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T Zwei bedeutſame Reden.
Der Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes

und des Preußiſchen Landes-Krieger-Ver-
bandes, General der Infanterie z. D. von Spitz hat
den Deutſchen Kriegertag in Thorn am 7. Juli
mit folgender hochbedeutſamen Rede eröffnet:

Liebe Kameraden! g
Als uns das letzte Mal die Beratung der Angelegenheiten

des Deutſchen Kriegerbundes zuſammenführte, war es dort, wo
die See die Grenze Deutſchlands beſpült. Vor unſeren Augen
lag das mit Liebe und treuer Sorge gehegte Pflegekind jedes
vaterlandsliebenden Mannes: unſere Schlachtflotte!
Umweht von dem Hauche des Weltmeeres, wurde unſer Fühlen
und Denken gezwungen, hinaus von der Enge unſeres Landes
in die unendlichen Fernen zu ſchweifen. Lebhafter wie ſonſt
regte ſich bei uns das Bewußtſein der hohen und ſchweren Auf
gaben dieſer Flotte: wie ſie beſtimmt ſei, jedes Deutſchen Leib
und Eigentum auch in den fernſten Landen zu ſichern und dem
friedlichen Austauſch der Erzeugniſſe unermüdlichen deutſchen
Fleißes und Scharfſinnes mit den Erzeugniſſen anderer Länder
die Wege zu bahnen und ſtarken Schutz zu gewähren. Wohl ge
dachten wir auch, und zwar mit Vertrauen, der noch gewaltigeren
Aufgaben, welche die Flotte zu erfüllen hätte, wenn was Gott
noch lange verhüten möge Deutſchlands Ehre und Recht ver-
letzt und unſeres Kriegsherrn, des Kaiſers, Ruf dem Landheere
und der Seewehr den Kampf geboten. Wir alle haben damals
wohl erneut in tiefer Seele beſchloſſen, daß jeder in ſeinem
Lebenskreiſe, wie für die Stärke unſeres gewaltigen Landheeres
in jeder erforderlichen Höhe, auch für die Stärke unſerer
noch jungen Seewehr in jeder erforderlichen
Höhe mit aller Kraft eintreten wolle. Ich bin über-
zeugt, wir alle haben uns das gelobt, und das entſpricht auch dem
Geiſte mutiger und wehrhafter alter Soldaten denn den wehr-
haften Geiſt der Deutſchen werden Gott ſei dank alle, ob
gut oder falſch geſtimmten Friedensſchalmeien der Welt nicht ein
zuſingen vermögen Dafür iſt der Deutſche, abgeſehen von dem
Geiſte, der ihn von den älteſten Zeiten her beſeelte, doch zu klug.
Das war vor zwei Jahren in Kiel.

Heute haben wir uns wieder an der Grenze Deutſchlands zu-
ſammengefunden, um über die Angelegenheiten des Deutſchen
Kriegerbundes zu beraten. Wie anders mutet uns aber der uns
umgebende Schauplatz an! Hier wird unſere Seele nicht hinaus
geführt auf die unendlichen, die ganze Erde umſpülenden Weiten
des Weltenmeeres, unſer Gemüt wird nicht gefangen ge-
nommen durch die großen Formen, unter welchen ſich Handel
und Wandel unſeres Vaterlandes mit den fernſten Weltteilen
abſpielt, wir werden vielmehr gezwungen zu Be
trachtungen von meiſt ſtoßweiſen Bewegungen
voll Unruhe und Unfriede auf verhältnis-mäßig beſchränktem Raume. Auf dieſem Raume ſtießen
ſchon in alten Tagen im Blute, in der Sprache, in den Gewohn-
heiten, vielfach auch im Glauben grundverſchiedene Volksſtämme
zuſammen. Der Zuſammenſtoß mußte naturgemäß ein feind-
licher ſein, und die dadurch entſtandenen blutigen Kämpfe durch-
tobten Jahrhunderte hindurch, bald wie ein Heldenlied, meiſt
aber mißtönend und mit Schrecken erfüllend, die Oſt marken,
bald dem einen, bald dem anderen Sieg oder Niederlage ge-
während bis in unſere Tage. Heute iſt dieſer Kampf noch
nicht erloſchen, wenn derſelbe augenblicklich auch andere
Formen angenommen hat wie noch im vorigen Jahrhundert.
Wird nicht Eiſen, ſo werden doch Waffen aller Art, häufig auch
Gift gebraucht, denn es iſt ein Kampf voller Bitterkeit und Tücke.
Ehre und Dank unſeren deutſchen Brüdern, die mannhaft in den
ſchweren, ſelbſt die nächſten Sippen feindlich ſpaltenden Kämpfen
ausgehalten. Dieſe freundliche Weichſelſtadt, welche uns ſo
außerordentlich liebenswürdig bei ſich aufgenommen hat, war
häufig der Schauplatz der ſich unter Spaltung der Bürgerſchaft,
dramatiſch in ihren Mauern abſpielenden Ereigniſſe. Manch ein
Schauſpiel endete erſchütternd als Trauerſpiel, wenn Söhne
Thorns, treu bis zum Tode, den deutſchen Sinn mit ihrem
Blute beſiegelten.

Es iſt nicht meine Sache, an dieſer Stelle den ſchwebenden
Kampf, von dem das Land, der Markt der Städte und tief
zu beklagen ſogar die Gotteshäuſer und Schulen widerhallen,
hier näher zu beleuchten. Die Betrachtung derſelben erregt auch
nur Schmerz und Trauer. Lehrreich iſt aber die Geſchichte des
ſelben für uns Deutſche, wenn auch in beſchämender Weiſe, denn
der alte Erbfehler der Deutſchen, der Zwieſpalt, der Hader unter
ſich, war der ſchlimmſte Feind der deutſchen Sache. Unſer Troſt
und unſere Hoffnung für die Zukunft kann nur ſein, daß jetzt
über all den Wirren mit mächtigen Schwingen und ſtarken
Fängen Preußens Adler ſchwebt.

Dem Deutſchen Kriegerbunde bin ich es aber ſchuldig, hier
offen ein Kampfmittel zu brandmarken, welches im
beſonderen gegen die Kriegervereine in den Landesteilen, wo
deutſch und polniſch ſprechende preußiſche Landeskinder zu-
ſammenwohnen, angewandt wurde. Man hat behauptet und
auch von Stellen aus, auf welche die große Maſſe der polniſch
ſprechenden Mitbürger in weltlichen wie in geiſtlichen Dingen
gewohnt iſt, zu lauſchen wie auf höhere Offenbarungen daß
die Kriegervereine beſtrebt ſeien, den alten ſich ihnen anſchließen
den Soldaten ihre Religion oder ihre Konfeſſion zu rauben. Die
alten Soldaten wurden daher auf das ſchärfſte bei ihrem
Seelenheil vor dem Eintritt in einen Kriegerverein gewarnt.
Dieſe Warnungen hatten Erfolg. Der einfache Mann
glaubte den Lügnern, und dadurch verloren die
Kriegervereine viele brave Soldaten als Mit
glieder.

Zu Jhnen, meine Herren Kameraden, brauche ich über die Un
wahrheit ſolcher Behauptungen nicht zu ſprechen. Sie kennen die
Wahrheit. Was iſt die Wahrheit Unſere Satzungenſchreiben vor: Liebe und Treue für den Landesherrn! Liebe und
Treue für Kaiſer und Reich! Jeder brave alte Soldat, der ſich zu
dieſer Satzung bekennt, mag er deutſch oder polniſch ſprechen,
katholiſch oder evangeliſch ſein, wird als guter Kamerad in jedem

Kriegerverein freundlich aufgenommen. Niemand wird ſich bei-
kommen laſſen, an ſeine Konfeſſion zu rühren, ſein Glaube wird
von jedem Kameraden geehrt werden. Er nimmt teil an allen
kameradſchaftlichen Veranſtaltungen, an allen Wohltätigkeits-
einrichtungen, und dem Toten wird endlich treu die letzte
kameradſchaftliche Ehre erwieſen. Sollte ein Mitglied des
Bundes ſich in Leidenſchaft verleiten laſſen, anders wie in dieſem
Sinne zu handeln, dann würde der erdrückende Unwille der Ge-
ſamtheit ſeiner Mitgliedſchaft bald ein Ende bereiten. Jn den
Deutſchen Kriegerbunde wird nicht Bauern und nicht Seelen
fang getrieben. Solche niedrige Jagd, auch wenn ſie ergiebig
iſt, überlaſſen wir anderen. Verleumdungen wie die
erwähnten können nur ausgehen von Leuten,
denen das Gelöbnis der Treue zum Landesherrn
und zu Kaiſer und Reich ein Dorn im Auge iſt.
Auf dem Khyffhäuſer habe ich über denſelben Gegenſtand ſchon
einmal im vorigen Herbſte geſprochen. Gerade hier an dieſer
Stätte habe ich aber geglaubt, in Jhrer aller Namen noch ein
mal entſchiedenen Einſpruch erheben zu müſſen gegen dieſe
Sie Beleidigung des im Deutſchen Kriegerbunde lebenden

eiſtes.
Meine Herren Kameraden! Diesmal glaube ich auf das, was

unſer Kampf gegen die Sozialdemokratie von
uns fordert, nicht näher eingehen zu ſollen. Unſere Kame-
raden haben wie im Vereinsleben ſo auch außerhalb des-
ſelben in Erfüllung ihrer Bürgerpflicht bei den letzten
Reichstagswahlen gegenüber der Sozialdemo-
kratie herrlich ihre Pflicht getan. Das Vaterland
kann ihnen dankbar ſein. Wir wollen ihnen nur ein „Bravo!“
zurufen. Um aber der Wahrheit die Ehre zu geben, darf nicht
verſchwiegen werden, ſo peinlich die Erwähnung auch iſt, daß
einzelne Mitglieder unſerer Kriegervereine befangen
im Parteifanatismus und böſen Einflüſterungen folgend
ſich zu grober Pflichtverletzung gegenüber unſeren
Satzungen haben verleiten laſſen, indem ſie in der
Stichwahl einem Sozialdemokraten ihreStimme gegeben haben. Es ſind verhältnismäßig aber nur
wenige, we Je Weiſe als r erwieſen haben,ferner die Ehre zu genießen, dem Deutſch ieg de an
zugehören. Ein Teil derſelben iſt bereits aus-
geſchloſſen, gegen andere ſchwebt das Ver
fahren. Für ſolche Männer iſt kein Platz im Deutſchen
Kriegerbunde.

Die Kameraden hier in den Oſtmarken haben es ſchwerer
wie alle anderen im Deutſchen Reiche. Jhnen ſind Aufgaben ge
ſtellt ſchwierigſter Art. Haben ſie aber Erfolg in ihrer treuen
Arbeit, dann iſt ihr Wirken auch außerordentlich lohnend und
gebührt ihnen der Dank von Alldeutſchland. Ich möchte an-
nehmen, daß viele hier lebende und den Kriegervereinen noch
fernſtehende alte Soldaten in ihrem Gemüte doch noch ein leb
haftes Erinnern an das im Soldateneide Gelobte haben, daß
trotz aller anderen Einwirkungen die Freude am Soldaten-
ſtande und die Treue zu ihrem oberſten Kriegsherrn ihnen im
Herzen ſich. Durch Einwirkung auf dieſe Gefühle braver Männer
können, möchte ich glauben, mit der Zeit noch viele wackere alte
Soldaten unſerer guten Sache gewonnen werden.

Wir aber wünſchen unſeren Kameraden in den Oſtmarken
zu ihrem ſchweren Werke alles Glück. Möge es ihrem Streben
gelingen, das Band, gewirkt aus treuer Kameradſchaft, aus
Vaterlandsliebe und aus der Treue zum Landesherrn wie zu
Kaiſer und Reich, um alle alten Soldaten zu ſchließen.

Daß wir uns, meine Herren Kameraden, durch dieſes Band
unlöslich verbunden fühlen, das wollen wir, wie immer vor
Beginn unſerer Verhandlungen, beſtätigen durch den begeiſterten
Ruf: Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, Wilhelm II., Allerhöchſt
ſeine treuen Verbündeten, die deutſchen Fürſten und freien
Städte: Sie leben hoch!

Das Weſen und die Bedeutung der deut-
ſchen Kriegervere ine hat der Vorſitzende des
Bayeriſchen Veteranen, Krieger und Kampfgenoſſenbundes
und 1. ſtellvertretende Vorſitzende des Kyffhäuſer-Bundes
der deutſchen LandesKriegerverbände, Generalleutnant
z. D. Winneberger aus München, auf dem Abgeord
netentage des Deutſchen Kriegerbundes in
v 3 73 in folgender tief empfundenen Anſprache ge

tldert:
Jm Namen der hier anweſenden Vertreter der nicht dem

Deutſchen Kriegerbunde angehörenden Landes-Kriegerverbände
ſpreche ich herzlichen Dank für die uns gewordene Einladung
zu Jhrer Tagung aus und überbringe Jhnen die freundſchaft-
lichſten Grüße von den ſächſiſchen, württembergiſchen, badiſchen,
heſſiſchen und bayeriſchen Kameraden. Wir ſind alle gern und
mit Freude gekommen, um in der altehrwürdigen Stadt Thorn,
an welche ſich ſo viele und ſo bedeutende hiſtoriſche Erinnerungen
knüpfen, Jhren Verhandlungen beizuwohnen und Jhnen zu
zeigen, daß wir alle den Beſtrebungen und der Tätigkeit des
Deutſchen Kriegerbundes reges Intereſſe entgegen bringen.

An den in dieſem Jahre bereits vorausgegangenen Abge
ordnetentagen in Baden, Heſſen und Bayern zeigte ſich wieder
wie auch hier bei Jhrer Tagung, daß die deutſchen Lande s-
Kriegerverbände alle eins ſindinihren Zielen
und Zwecken, in ihrem Tun und Handeln, aber
auch eins ſind in ihrem Fühlen und Denken, und
zwar in deutſchem Fühlen und deutſchem
Denken, daß ſie alle gleiches patriotiſches Streben haben und
alle getragen ſind von einem großen nationalen Gedanken, alle
durchdrungen und beſellt ſind von echtem deutſchen
Nationalbewußtſein; ob wir zu einer unſerer Abge
ordnetenverſammlungen nach Süden oder Norden, nach Weſten
oder Oſten Deutſchlands gehen, ſo finden wir überall gleichen
Sinn für Deutſchlands Ruhm und Größe, gleiches Fühlen für
Deutſchlands Wohl und Wehe; ob wir in Baden oder Heſſen,
ob wir in Bahern oder, wie jetzt, in der preußiſchen Oſtmark
zuſammenkommen, ſo iſt es ja doch immer für uns nur eine
Heimat, in der wir uns befinden, und auch ein und dieſelbe
Heimat, aus welcher wir zuſammengeſtrömt ſind.

Wie das Deutſche Reich ſtark geworden iſt durch die Ver-
einigung aller deutſchen Stämme, ſo ſind auch wir ſtark ge-
worden durch die Vereinigung aller deutſchen LandesKrieger-
verbände im Kyffhäuſer-Bunde, und groß und mächtig ſteht dieſer
da als eine feſte Stütze unſeres Vaterlandes, als eine feſte
Stütze der deutſchen Throne und, wie ich auch erſt kürzlich in
München ſagte, als ein feſtes Bollwerk, auf das unſer geliebtes
Vaterland in Zeiten der Not und Gefahr ſicher rechnen und ſich
ſicher verlaſſen kann.

Unſer Kyffhäuſer- Bund mehrt ſich von Jahr zu
Jahr an Zahl der Kriegervereine und der deutſchen Krieger; ſein
Einfluß auf das deutſche Volk wächſt auch infolgedeſſen von Jahr
zu Jahr, ſein Anſehen in den deutſchen Landen wird immer
größer; er repräſentiert ja auch den deutſchen Einheitsgedanken
im reinſten Sinne des Wortes; in ihm findet kein Partei-
getriebe ſtatt, da herrſchen keine verſchiedenen Meinungen über
Prinzipienfragen, ſondern er ſtellt wirklich ein einig
Volk von gleichgeſinnten Brüdern dar.

Königstreue und Vaterlandsliebe halten uns neben
Kameradſchaft in ihm zuſammen und bilden ein unauflöslich
Band zwiſchen den einzelnen deutſchen Kriegerverbänden und
deutſchen Kriegervereinen, einen unzerreißbaren Ring um uns,
innerhalb deſſen wir befähigt ſind, jeder Gefahr begegnen und
Großes vollbringen zu können; dieſe hehren Eigenſchaften nicht
nur feſtzuhalten, ſondern auch weiterzuverbreiten und hinaus-
zutragen in weitere Volksſchichten, iſt ſicher eine hohe, aber auch
ſchöne Aufgabe für uns, der gerecht zu werden unſere unab-
weisbare Pflicht iſt.

„Jm Kampfe gegen die Untreue folgen wir
dem Banner der Treue und vertrauen auf den
Sieg, und dieſes Banner der Treue wollen wir immer hoch
halten und niemals verlaſſen,“ ſo beendete der allverehrte Vor-
ſitzende unſeres großen Bundes, Se. Exzellenz Herr General der
Infanterie von Spitz, ſeine eindrucksvolle Rede bei Eröffnung
der vorjährigen Vertreterverſammlung auf dem Kyffhäuſer, und
dieſe bedeutſamen Worte wollen wir ſtets beherzigen und uns
immer vor Augen führen.

Echte patriotiſche Geſinnung, Treue und Liebe zu Kaiſer
und Reich, zu Fürſt und Vaterland mögen urrn auch Jhre Ver
handlungen durchziehen und leiten, dann werden ſie ſicher nutz-
bringend werden und von beſtem Erfolge gekrönt ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Juli.

Die Handwerksorganiſation.
Um zu erkennen, wie die durch die Gewerbeordnungs-

novelle von 1897 geſchaffene Handwerksorgani-
ſation gewirkt hat, wurde vor längerer Zeit eine
umfaſſende Erhebung veranſtaltet. Ein ausführlicher
Fragebogen wurde an die Jnnungen, Jnnungsverbände,
Handwerkskammern und die anderen Handwerksorgane ver
ſandt und das eingegangene, recht ausgedehnte Material
dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zur Bearbeitung über-
geben. Die Prüfung, Sichtung und Zuſammenſtellung der
durch die Erhebung gewonnenen Ergebniſſe hat einen ge-
raumen Zeitraum in Anſpruch genommen, jetzt nähert ſich
aber die Arbeit ihrem Ende ſo, daß in nicht ferner Zeit auf
einen Abſchluß gerechnet werden darf. Als ſicher darf
man nach dem jetzigen Stande der Arbeiten annehmen, daß
die betreffende Denkſchrift dem Reichstage
in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt unter-
breitet werden wird.

Eine Banderolenſteuer auf Zigarren liegt nach einer
Berliner Korreſpondenz in ihren Grundzügen ſchon fertig
vor. Nach vorläufigen und allgemeinen Schätzungen ſoll
der Rohertrag dieſer Steuer etwa 45 bis 55 Millionen
Mark jährlich bringen. Nur die Frage, ob die Sorten bis
zur 5Pfennig Zigarre ſteuerfrei gelaſſen werden, iſt noch
offen. Die Entſcheidung dürfte aber dahin fallen, daß dieſe
billigſten Zigarrenarten, zu deren Herſtellung nur in-
ländiſcher Tabak verwendet wird, zunächſt noch ſteuer-
frei bleiben ſollen.

Staatsſekretär Dernburg iſt Sonnabend abend in
München eingetroffen und am Bahnhof von dem Miniſter
präſidenten Freiherrn von Podewils und dem Vor-
ſitzenden der Deutſchen Kolonialgeſellchaft, Abteilung
München, Generalleutnant von Keller, ſowie den
übrigen Mitgliedern des Vorſtandes der genannten Geſell-
ſchaft empfangen worden. Die Weiterreiſe nach Jtalien er-
folgte gegen 11 Uhr.

Die „Berliner Politiſchen
ſchreiben zur Reiſe Dernburgs:

„Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes iſt nach
DeutſchOſtafrika abgereiſt, auch um an Ort und Stelle zu über-
ſehen, welche wirtſchaftlichen Unternehmungen in
dieſem Schutzgebiete Ausſicht auf Erfolg eröffnen. Es
wird dabei, wie natürlich, hauptſächlich die Lieferung von Roh-
materialien, teils ſchon vorhandener, teils anzbauender, in Frage
kommen. Ein wirtſchaftliches Unernehmen, das proſperieren
könnte, betrifft die Gewinung eines Gerbmaterials, nämlich des
Mangroveextraktes. Es gibt in DeutſchOſtafrika ſchon
jetzt ausgedehnte Mangrovewälder. Der Mangrovebaum liefert
eine recht gerbſtoffhaltige Rinde, die in der deutſchen Gerberei
Aufnahme gefunden hat. Jhr Gerbſtoff würde aber aus tech-
niſchen Gründen weit mehr verwendet werden, wenn er in
Extraktform bereits an Ort und Stelle bereitet würde, ganz ab-
geſehen davon, daß ſich die Transportkoſten dadurch ſtark ver
ringern und die Konkurrenzfähigkeit des neuen Gerbſtoffes mit
anderen infolge der Preisermäßigung ſich heben würde. Wie
wir hören, ſind Beſtrebungen auf Errichtung einer derartigen

Nachrichten“



e

m

e

e

S

e

Extraktfabrik in DeutſchOſtafrika bereits imGange; ob das Unternehmen indeſſen zuſtande kommen wird,
hängt von der Ausgeſtaltung des deutſchen Zolltarifes ab. Wenn
der Mangroveextrakt, wie dies allein zweckmäßig, in feſter Geſtalt
aus DeutſchOſtafrika in das Mutterland eingeführt würde, ſo
würde für ihn im Gegenſatz zu der Rinde, die zollfrei iſt, ein
Zoll von 8 Mk. für 100 Kilogramm, d. h. ein ſehr hoher Prozent
ſatz des Preiſes der Ware, zu zahlen ſein. Bei einer derartigen
Zollbelaſtung iſt das Geſchäft nicht möglich. Es wird alſo die
Einführung und der Ausbau eines bedeutſamen wirtſchaftlichen
Unternehmens in DeutſchOſtafrika von einer Ausgeſtaltung des
deutſchen Zolltarifes abhängen. Es wäre zweckmäßig, wenn bei
dieſer Gelegenheit die geſamten Gerbmaterialienzölle, die dem
deutſchen Eichenſchälwald nicht den geringſten Nutzen bringen,
die Lederinduſtrie aber ſchwer ſchädigen, überhaupt beſeitigt
würden. Sollte das nicht beliebt werden, ſo könnte wenigſtens
die Zollfreiheit für Mangroveextrakt eingeführt werden, wie
ſchon für andere Extraktarten im Vertragstarif die Zölle be-
ſeitigt ſind.“

Der Geſamt-Verluſt der Schutztruppe im ſüdweſt
afrikaniſchen Aufſtand. Dem Schlußhefte der Veröffent-
lichung des Großen Generalſtabes: „Die Kämpfe der
deutſchen Truppen in Südweſtafrika“ iſt zu entnehmen, daß
in der Zeit vom 25. Oktober 1903 (BondelzwartAufſtand)
bis zum 8. Februar 1907 insgeſamt 295 Gefechte ſtattge-
funden haben, 88 gegen die Herero, 207 gegen die Hotten-
totten. Der Verluſt verteilt ſich wie folgt:

Offiziere, Unteroffiziere
Sanitätsoffiziere, und Summe

Beamte Mannſchaften
A. Gefechtsverluſte und Unglücksfälle

Tot 62 614 676Vermißt 2 7 76Verwundet 89 818 907*Summe 158 1506 1659B. An Krankheiten geſtorben:

26 663 689An den Folgen der Verwundung geſtorben: 5 Offiziere,
1 Oberveterinär, 44 Mann.

Eine Rechtfertigungsſchrift des früheren Kolonialdirektors
Dr. Stübel. Gegenüber den Angriffen, die gegen den früheren
Kolonialdirektor Dr. Stübel im letzten Winter gerichtet wurden,
hat Herr Dr. Stübel, wie wir dem „B. T.“ entnehmen, ſich ver
anlaßt geſehen, eine Rechtfertigungsſchrift zu verfaſſen und ſie im
Kreiſe ſeiner Bekannten zu verteilen.

Dr. Karl Peters iſt am Freitag in Hamburg ein-
getroffen und von zahlreichen Kolonialfreunden begrüßt
e Von dort aus wird ſich Dr. Peters nach London

egeben.
Die Regierung und General v. Liebert. Von unter-

richteter Seite wird den „Berl. N. N.“ geſchrieben: Nachdem
General v. Liebert ſein Bedauern über die Form der Kritik
ausgeſprochen hat, die er in München an den Disziplinar-
urteilen gegen Dr. Peters übte, wird in der Preſſe die Ver-
mutung ausgeſprochen, daß die Regierung nunmehr von
weiteren Schritten gegen General v. Liebert Abſtand
nehmen werde. Dieſe Auffaſſung iſt unzutreffend.

Jns Kolonialamt berufen. Der vor kurzem durch Ver
leihung des Titels Profeſſor ausgezeichnete Afrikaforſcher Schil
lin gs wurde als Hilfsarbeiter in das Kolonialamt einberufen,

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Bei der Abfahrt
von Tromſö am Sonntag ſchien ein Wetterwechſel
bevorzuſtehen. Der Kaiſer befahl daher die Fahrt durch
den Lyngenfjord, die wieder allgemeine Bewunderung
hervorrief. Da vom Nordkap nebliges Wetter gemeldet
wird, iſt die „Hohenzollern“ bei Hammerfeſt vor Anker ge-
gangen. An Bord iſt alles wohl. Der Kaiſer hielt Sonntag
vormittag Gottesdienſt ab. Um 3 Uhr nachmittags wurde
die Reiſe nach dem Nordkap fortgeſetzt. Das Wetter
klärte ſich auf; an Bord iſt alles wohl.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Gerüchtweiſe
verlautet ſchon wieder einmal, daß König Eduard von Eng
land bei ſeiner Durchreiſe nach Marienbad auch Hom-
burg und Schloß Friedrichshof einen Beſuch ab-
ſtatten wird. Jn Homburg findet die Enthüllung eines
Denkmals für die Landgräfin Eliſabeth ſtatt,zu der König Eduard wie auch Kaiſer Wilhelm namhafte
Beiträge geſpendet haben. Da die Enthüllung einem
Wunſche der Kaiſerin Friedrich entſpricht, ſo nimmt man
laut „Frkf. Gen.-Anz.“ an, daß die Monarchen der Ent-
hüllung beiwohnen werden. An amtlicher Stelle iſt
jedoch über einen Beſuch weder des Kaiſers noch des Königs
bisher etwas bekannt geworden.

Auf die vom Deutſchen Kriegertage in Thorn ab
geſandten Telegramme an den Kaiſer und den Kron
prinzen ſind an den General der Jnfanterie z. D. von
Spitz folgende Antworten ngegan en:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſtſich
über die Erneuerung des Gelübdes treuer Ergebenheit ſeitens
der zum 32. Abgeordnetentage dort verſammelten Vertreter
des Deutſchen Kriegerbundes ſehr gefreut und laſſen Eure
Exzellenz erſuchen, allen Beteiligten Allerhöchſtihren wärmſten
Dank, verbunden mit den beſten Wünſchen für eine weitere
ſegensreiche Vereinstätigkeit, zum Ausdruck zu bringen. Auf
Allerhöchſten Befehl: Der Geheime Kabinettsrat. J. V.: von
Eiſenhart.

Für die Mir namens des fünften Abgeordnetentages des
Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes dargebrachten freund
lichen Grüße ſage Jch Meinen aufrichtigſten Dank. Jch be
dauere es nochmals auf das lebhafteſte, daß es Mir nicht mög
lich war, dem diesjährigen Verbandstage beiwohnen zu können.
Wilhelm, Kronprinz.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt nach Beendigung der
auf der Segeljacht „Jduna“ von Kopenhagen aus unter
nommenen Kreuzfahrt Sonntag nachmittag im Kieler Hafen
eingetroffen. Die Kaiſerin ſetzte in Begleitung der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe und des Prinzen Joachim die Reiſe
nach Cadinen fort.

Briefe Kaiſer Franz Joſephs an König Friedrich
Wilhelm IV. Jn dem geſtern erſchienenen Heft der „Oeſter-
reichiſchen Rundſchau“ teilt Herr v. Poſchinger zwei Briefe
Kaiſer Franz Joſephs an König Friedrich Wilhelm IV. aus den
Jahren 1854 und 1856 mit. Der erſtere betrifft die
orientaliſche Kriſe; der Kaiſer erklärt, ſeinen feſten
Vorſatz, den status quo in den Donauländern aufrechterhalten zu
wollen der andere Brief handelt von der Gefangen nahme
der Royaliſten in Neuenburg durch die Schweiz.

Der Oberpräſidialrat von Schwerin iſt, wie ge-
meldet, zum Präſidenten der Regierung in Arnsberg er-
nannt worden.

v. Schwerin, Sohn des verſtorbenen Bergrats a. D. von
Schwerin, 1863 zu Kattowitz geboren, trat 1885 als Gerichts
rennt in den Staatsdienſt, wurde 1888 als Regierungs
referendar zur Verwaltung übernommen, im Mai 1891 zum
Regierungsaſſeſſor ernannt und als ſolcher bei dem Landratsamte
in Lehe der Regierung in Köln, dem Polizeipräſidium in Danzig

und der u daſelbſt beſchäftigt. Jm März 18099 wurde
er at desLandrat eiſes Tarnowitz und im März 1905 unterErnennung zum berlcantſairet dem Oberpräſidium in Münſter

überwieſen.
Die Kölner Oberbürgermeiſterwahl. Zum Nachfolger des

am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Oberbürgermeiſters
Becker wurde am Sonnabend, wie ſchon angedeutet, der Ober
präſidialrat Max Wallraf beim r r in Koblenz, ein
geborener Kölner, gewählt. Er gilt als ein hervorragender Ver
waltungsbeamter. Sein Gehalt beträgt 25 000 Mk., 5000 Mk.

e ls das Beckers.r Der Präſident desDr. Curtius will nicht. Konſiſtoriums, Dr. Curtius, erklärt in der „Straßburger Ztg.
daß er nicht die Abſicht habe, am 1. Oktober vom Amt
zurückzutreten.

Todesfall. Sonntag vormittag ſtarb in Potsdam der frühere
Oberlandesgerichtspräſident in Breslau, von Kunowsk i, im
Alter von 84 Jahren.

G

Naturdenkmalpflege. Der Kultusminiſter hat jetzt
den Oberpräſidenten die Grundſätze zur provinziellen Aus
geſtaltung der Naturdenkmalpflege zugehen laſſen. Danach
ſoll zunächſt für jede Provinz ein Pr ovinzial-
komitee gebildet werden. Außerdem iſt es erwünſcht, daß
von den ſchon beſtehenden natur wiſſenſchaftlichen
und anderen Vereinen die Förderung der Natur-
denkmalpflege übernommen wird. Die Komitees werden
im Wege freier Verſtändigung gebildet, wobei als Mit-
glieder vornehmlich Vertreter der zuſtändigen Behörden und
der beteiligten Anſtalten und Vereine, ſowie beſonders
intereſſierte Privatperſonen in Betracht kommen. Die
Komitees haben mit der ſtaatlichen Stelle für Naturdenk-
malpflege dauernd Verbindung zu halten und deren
Wünſche nach Möglichkeit zu berückſichtigen. Der Miniſter
hält es für wünſchenswert, daß die Ober bezw. Regierungs
präſidenten ſelbſt den Vorſitz der Provinzial bezw. Bezirks
komitees übernehmen.

Die Oſtmarkenvorlage. Der Kaiſer hat, wie das
mitteilt, derBerliner Polenblatt „Dziennik Berlinski“

neuen Oſtmarkenvorlage ſeine Zuſtimmung erteilt. Die
Vorlage ſoll angeblich der Enteignung polniſchen Grund
beſitzes, „ſelbſt unter Nichtberückſichtigung der hypothekariſch
erworbenen Rechte“, dienen. Dem früheren Oberpräſidenten
von Schleſien, Fürſten v. Hatzfeldt, ſoll es gelungen ſein, die
letzten Bedenken des Kaiſers zu zerſtreuen, ſo daß die Vor-
lage noch in dieſem Jahre an das Parlament gelangen
werde.

Der ſächſiſche Wahlrechtsentwurf. Der am Sonntag
in Leipzig verſammelte Landesausſchuß des „National-
liberalen Landesvereins“ erklärte, daß er mit
dem Wahlreformentwurf einverſtanden und mit der Ver
hältniswahl im Prinzip einverſtanden ſei; er trage jedoch
Bedenken gegen die Wahlen durch die Kommunalverbände
und könne ſomit dem Entwurfe in der vorliegenden Form
nicht zuſtimmen.

Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag des Verbandes deutſcher
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften findet in Leipzig in der
Zeit vom 13. bis 15. Auguſt ſtatt.

Maßregelung eines beamteten Arztes. Der praktiſche
Arzt Dr. Schellenberg in Wiesbaden, Vertrauensarzt der
Poſtverwaltung, hat bei der letzten Reichstagsſtichwahl für
den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Leh-mann geſtimmt. Die Oberpoſtdirektion zu Frankfurt a. M.,
der das hinterbracht wurde, ließ Dr. Schellenberg durch
einen höheren Poſtbeamten zur Rede ſtellen. Bald darauf
erhielt er mit der Poſt die Kündigung ſeines Vertrages per
1. Oktober. Auf ſeine Anfrage nach der Urſache wurde ihm
mitgeteilt, daß ſeine Abſtimmung bei der Reichstagsſtich-
wahl hierzu Veranlaſſung gegeben habe. Dieſe Kündi-
gung iſt vollkommen berechtigt, da ein Förderer der Sozial
rate nicht ein Vertrauensmann einer Reichsbehörde
ſein kann.

Die Eiſenbahnverkehrsordnung. Die deutſche Regierung
bereitet ſchon ſeit längerer Zeit eine vollſtändige Umarbeitung der
Eiſenbahnverkehrsordnung vor. Da bisher auf die Ueberein-
ſtimmung der deutſchen Verkehrsordnung mit dem öſter
reichiſch- ungariſchen Eiſenbahnbetriebsreglement Wert
gelegt worden iſt, wurde ſeitens der deutſchen Regierung dem
Wunſche Ausdruck gegeben, es möge noch vor der endgültigen Feſt
ſtellung des Entwurfes der neuen deutſchen Verkehrsordnung in
dieſer Angelegenheit eine Beſprechung zwiſchen Delegierten des
Deutſchen Reiches, Oeſterreichs und Ungarns ſtattfinden. Die ge
meinſchaftlichen Beſprechungen ſollen Ende dieſes Monats be
ginnen.

Keine 4. Klaſſe in Bayern. Jm Eiſenbahnrat erklärte
unter anderem der bayeriſche Verkehrsminiſter, daß man mit der
Neuregelung im allgemeinen gute Erfahrungen gemacht habe.
Man werde an der Nichteinführung der 4. Wagenklaſſe feſthalten.

Jum Falle CommerSchell geht der „Rh.-W. Z.“ von
einem katholiſchen Theologen eine Auslaſſung zu,
die Beachtung verdient, weil ſie zur Beleuchtung der gegen
wärtigen Kriſis in der deutſch- katholiſchen Kirche dient:

Faſt möchte man glauben, daß von den lateiniſchen Völkern
der Aufſchwung der katholiſchen Theologie und
katholiſchen Literatur, Wiſſenſchaft und Kunſt im Keime er
ſt ickt werden ſollte. Dieſe ſind tatſächlich in der letzten Zeit in
einer Weiſe verunglimpft worden, wie ſie es vom Zentrum der
katboliſchen Kirche früher zu hören nicht gewohnt waren. An
erkennung gebührt hierbei den andersgläubigen
Blättern „die meiſtens mit Ruhe dieſe Dinge beſprachen oder
ſogar Schulter an Schulter mit uns Katholiken die böswilligen
Erfindungen und Jnvektiven der „Corriſpondenza Romana“
zurückwieſen. Jch möchte zu dem unerquicklichen Thema Commer
contra Schell bemerken, daß Prälat Commer ſchon früher
Entgleiſungen begangen hat und die Oeffentlichkeit be
ſchäftigte. Commer iſt überführt worden, ohne ſichere Fach und
Literaturkenntnis friſch und fröhlich drauf los rezenſiert zu haben.
Es ſind ihm von namhafter Seite ſchwere kritiſche Verfehlungen
nachgewieſen worden. Jch erinnere an die Auseinanderſetzungen
mit Paſtor, die jedem Theologen bekannt ſind. Der große
Hiſtoriker Paſtor, den Commer mit ähnlichen Mitteln wie jetzt
Schell angegriffen hat, führte die kritiſchen Bemerkungen des
„Nichtfachmannes“ Commer, der ſich in Dinge einmiſche, die er
nur oberflächlich kenne, auf ihre wahre Unterlage zurück. (Zur
Beurteilung Savonarolas, Paſtor, Freiburg i. B. Herder 1808.
S. 9 ff.). Damit ſollte Commer abgetan ſein.“

Univerſitätsprofeſſor Dr. Merkle hat bekanntlich das
Dekanat der katholiſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität
Würzburg niedergelegt. Der „Münchener A. Z.“ wird

darüber berichtet:
„Wie man hört, iſt die Veranlaſſung dazu in einer öffent

lichen Erklärung zu ſuchen, die Profeſſor Kneib in Würzburg gegen
die Verteidiger Schells in einer Rede in Darmſtadt abgegeben hat
und in einem bevorſtehenden Einſchreiten Roms gegen Profeſſor

Merkle. Die Schrift von Commer und der bekannte päpſtliche
Erlaß ſind in erſter Linie gegen die Beſtrebungen Prof. Merkles
erichtet. Ein preußiſcher Biſchof hat die Aktion eingeleitet. Manſieht der Entwicklung der Dinge mit größter Spannung entgegen.

Zur Jndexfrage. Zu der Mitteilung,
Biſchöfen Preußens vor Jahresfriſt die gleichen Vollmachten
wie dem engliſchen Episkopat in der Indexfrage erteilt
worden ſeien, ſchreibt der „Münſterſche Anzeiger“, daß die
betreffenden Vollmachten nur vorbehaltlich erteilt
wurden und daß in Deutſchland eine völlige Ver
änderung der gegenwärtigen Verhältniſſe
auf religionsphiloſophiſchem Gebiete eintrete.

Der Fall des Frtrnmabg Dr. Pfeiffer. Der
Zentrumsabg. Pfeiffer, der in den letzten Tagen in wenig
rühmlicher Weiſe von ſich reden machte, ſendet der „Köln.
Volksztg.“ eine Erklärung in der es heißt

Bezüglich der Angelegenheit Montag konſtatiere ich: Der
Angeklagte Montag hatte behaupte, ich hätte ihm den Rat, in
die Schweiz zu fliehen, gegeben und das Geld dazu
ge ſchickt. Aus dieſem Grunde wurde ich auf Antrag des
Staatsanwalts wegen Verdachts der Begünſtigung unbe-
eidigt vernommen. Fch habe vor Gericht bereits erklärt,
und wiederhole hier öffentlich: Es war mir völlig unbekannt,
daß der Angeklagte in die Schweiz flüchtig gehen wollte, ebenſo
wie die Verwendung eines von mir an ſeine Mutter gegebenen
Darlehns zum Zwecke dieſer Reiſe mir unbekannt war bis zum
Tage der Verhandlung. Jch habe vielmehr, ſobald ich von der
ſtrafrechtlichen Verfolgung erfuhr, der Polizei alles mir bezüg-lich des Aufenthalts Rorlags Bekannte mitgeteilt. Montag
hat dann auch ſeine erſte Angabe, als er mir gegenüberſtand,
widerrufen. Die Angelegenheit iſt noch nicht erledigt. Jch
werde durch Zeugen nachweiſen können, daß der Rat zur Flucht
nicht von mir ausging, ſondern von ganz anderer Seite,
von ſeiten einer Perſoönlichkeit, deren Ghrgefühl, wie ich er-
warte, ſie zwingt, nicht mich unter dieſer Anſchuldigung belaſtet
zu laſſen, ſondern freimütig ſelbſt hervorzutreten. Sollte das
nicht alsbald geſchehen, ſo werde ich weiter reden.“

Das klingt ja' ſehr forſch, ſo meint die „Tgl. Roſch.“
Indeſſen hat Herr Pfeiffer dieſe Behauptungen ſchon vor
Gericht aufgeſtellt; wie es ſcheint, ohne Glauben zu finden,
denn er blieb unvereidigt. Außerdem erklären die „Münch.
Neueſt. Nachr.“, daß die Zeitungsmeldung, wonach Dr.
Pfeiffer ſelbſt gegen ſich den Strafantrag geſtellt hat, eine
eigene Erfindung des Herrn Pfeiffer ſei.

Die Briefe des Generals Keim. Die Berliner
Staatsanwaltſchaft hat nunmehr gegen den ehemaligen
Bureaubeamten des Flottenvereins Oskar Janke, der
des Diebſtahls der Briefe des Generals Keim
bezichtigt iſt, die Anklage auf ſchweren Diebſtahl
erhoben. Vom Perſonal des „Bayeriſchen Kurier“ in
München werden in der Angelegenheit in den nächſten Tagen
mehrere Herren, darunter nahezu ſämtliche Expeditions-
beamte, vernommen werden. Jn Münchener Blättern wird
übereinſtimmend behauptet, daß der bisherige Chefredakteur
Siebertz vom „Bayeriſchen Kurier“, der München kürzlich
verlaſſen hat, um die Chefredaktion des „Wiener Vaterland“
zu übernehmen, in München während der letzten Tage ſeines
Aufenthalts von zwei Berliner Kriminalbeamten überwacht
worden ſei.

Vereinigung polniſcher Studierender. Der „Allen-
ſteiner Ztg.“ wird gemeldet, daß an der Univerſität
Königsberg eine Vereinigung der polniſchen Studie-
renden aufgedeckt worden iſt.

Eine nene Martin-Broſchüre. Soeben iſt eine neue
Broſchüre- Kaiſer Wilhelm II. und KönigEduard VII.“ durch den durch ſeine Bücher über den angeblichen
Zuſammenbruch Rußlands und über die Deutſche Expanſion von
Berlin bis Bagdad bekannt gewordenen Regierungsratz im
Statiſtiſchen Amt Rudolf Martin herausgegeben. Herr Martin
zeigt ſich im erſten Kapitel „England und Deutſchland“ als ein
„großer Freund Englands“. Wir glauben, es uns erſparen zu
dürfen, auf das völlig bedeutungsloſe Buch näher einzugehen.

Ausland.
Die Anklageſchrift gegen die ruſſiſchen Generale Stveſſel,

ock, Reuß und Smirnoff
iſt veröffentlicht worden. Die Anklage gegen Stoeſſel ent-
hält u. a. folgende Punkte:

Stoeſſel hat den Befehl des Oberkommandierenden der
Mandſchurei-Armee, das Kommando in Port Arthur Smirnoff zu
übergeben und die Armee zu verlaſſen, nicht Folge geleiſtet und
iſt in der Feſtung geblieben. Stoeſſel hat einen Befehl des kaiſer
lichen Statthalters verletzt, er hat ſich in die Funktionen Smir-
noffs eingemiſcht; er hat bezüglich der Ausführung von Ver
teidigungsarbeiten in der zweiten und dritten Befeſtigungslinie
Gegenbefehle erteilt. Stoeſſel hat keine Vorkehrungen für die Be
ſchaffung von Lebensmitteln getroffen. Er hat über das Gefecht
von Kincheou einen Bericht erſtattet, in dem er behauptet, ſelbſt
mit großer Energie die Aktion geleitet zu haben, während er in
Wahrheit in Port Arthur geblieben war und an dem Kampfe nicht
teilgenommen hat. Stoeſſel hat in einem Berichte die Flucht
Fo als einen geordneten Rückzug dargeſtellt. Er hat am
14. Juni 1904 berichtet, daß er an allen Gefechten teilgenommen
habe, während vom 8. Februar bis 14. Juni überhaupt nur das
Gefecht von Kincheou ſtattgefunden hat, bei dem Stoeſſel nicht zu
gegen war. Um die beabſichtigte Uebergabe von Port Arthur zu
rechtfertigen, hat Stoeſſel am 29. Dezember 1904 an den Kaiſer
berichtet, die Japaner ſeien Herren der Situation, Port Arthur
könne ſich nur noch wenige Tage halten, es fehle an Munition.
Die große Mehrheit des Kriegsrates hatte ſich dagegen für die
Verteidigung Port Arthurs bis zum äußerſten ausgeſprochen und
erklärt, es ſei genügend Munition vorhanden. Stoeſſel hat ferner
bewußt und mit Unrecht dem General Fock für das Gefecht von
Kincheou, das Fock verloren hat und in dem er vollſtändige Un
fähigkeit bewieſen hatte, den Georgsorden überreicht. Denſelben
hat er auch Reuß überreicht, der ſelbſt eingeſtanden hat, daß er
nichts e habe, um eine ſolche Auszeichnung zu verdienen.
Stoeſſel hat ohne alle Verteidigungsmittel zu erſchöpfen, mehrere
Forts ohne Kampf geräumt und Reuß ermächtigt, für Rußland
ſchmähliche Kapitulationsbedingungen zu unterzeichnen. Stveſſel
hot ſelbſt das Schickſal der Garniſon nicht geteilt und ſie nicht in
die Gefangenſchaft begleitet. Für alle dieſe Verbrechen ſieht das
Militärſtrafgeſetzbuch die Todesſtrafe vor. Fock iſt Mit
chuldiger an allen Verbrechen Stoeſſels und hat ſich unfähig ge

zeigt und den Befehlen Stoeſſels Widerſtand geleiſtet. Ueber das
Gefecht von Kincheou hat Fock falſche Berichte erſtattet. Unter dem
Vorwande, daß es an Munition fehle, hat er bei hellem Tage den
Rückzug angetreten und die Truppen großen Verluſten ausgeſetzt.
Reuß iſt angeklagt, Mitſchuldiger Stoeſſels zu ſein. Smirnoff iſt
angeklagt, nicht Energie genug gezeigt zu haben, um die verbrecheriſchen Akte Stoeſſels Focks und Reuß' zu verhindern

x

Aehrenthal und Tittoni,
Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Freiherr v. Aehren-

thal iſt Sonntag nachmittag 426 Uhr in Deſio eingetro undvom Miniſter Tittoni empfangen worden. eie Scene

fuhren zur Villa Tittonis. v
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OeſterreichUngarn.
Die Ausgleichsver handlungen zwiſchen Oeſter

reich und Ungarn.
Die am 13. Juli zum vorläufigen Abſchluß gebrachten Aus

gleichsverhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der
ungariſchen Regierung ergaben ein ſo günſtiges Reſultat,
daß das endgültige Zuſtandekommen eines Ausgleichs nicht mehr
bezweifelt werden darf. Die Hauptfragen ſind bereits gelöſt.

Frankreich.

Truppenſchau.
Nach den bis Sonntag 1 Uhr mittags vorliegenden

Nachrichten war die Truppenſchau überall ohne
Zwiſchenfall verlaufen. Präſident Fallieères gab das ge
wohnte Frühſtück zu Ehren der Generale, die an der
Truppenſchau teilnahmen. Es waren auch Miniſterpräſident
T eencean und die Miniſter Picquart und Thomſon ge-
laden.

Ein ſpäteres Telegramm meldet: Die Truppenſchau in
Longchamp verlief äußerſt glänzend. Die Ankunft des
Präſidenten Fallières erfolgte um 8 Uhr. Das Militär-
luftſchiff „Lebaud y“ führte während der Truppenſchau
über dem Hippodrom Uebungen aus. Als bei der Rückfahrt
ins Elyſse der Wagenzug des Präſidenten in die
Avenue de Marigny einbog, gab ein Mann zwei Re-
volverſchüſſe ab. Es wurde niemand ge-
troffen. Der Mann wurde verhaftet; er ſcheint irr-
ſinnig zu ſein.

Die Pariſer Polizeipräfektur teilt des näheren mit, daß
der in der Avenue de Marigny verhaftete Mann in einer
Entfernung von 150 Metern vom Wagen des Präſidenten
in die Luft ſchoß. Jm Bois de Boulogne wurden vierzig
Perſonen verhaftet, die „Es lebe der Siebenzehnte!“
gerufen hatten.

Eine weitere Drahtmeldung aus Paris beſagt: Der in
der Avenue de Marigny verhaftete Mann, welcher
bei der Rückkehr des Präſidenten Fallières von der
Truppenſchau mehrere Revolverſchüſſe in die Luft abgab, iſt
ein in der Nacht zum Sonntag aus Rouen in Paris ein-
getroffener eingeſchriebener Seemann namens Léon
Marie Maille.

Kundgebungen.
Der Bund der Patrioten in Paris veranſtaltete

Sonntag vormittag ſeine gewohnte Kundgebung vor dem
Denkmal der Stadt Straßburg. Es waren etwa fünf-
tauſend Perſonen anweſend, unter ihnen Der oulède und
mehrere Gemeinderäte. Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall.

Der Allgemeine Arbeitsverband veranſtaltete
in Paris und mehreren Städten des Südens Proteſt
verſammlungen gegen die Haltung der Regierung
ihm ſelber gegenüber und gegenüber den Ereigniſſen in den
Weinbaudiſtrikten. Jn Paris kam es zu einigen
leichten Zuſammenſtößen; es wurden etwa zehn
Verhaftungen vorgenommen. Die Verſammlung verlief
ohne ernſten Zwiſchenfall. Jn Toulon wollten Mani-
feſtanten am Sonnabend gegen Mitternacht eine Volks-
menge, die einem Konzerte auf der Place d'Armes bei-
wohnte, vertreiben. Bei dieſer Gelegenheit kam es zu einem
Zu ſammenſtoß mit der Polizei. Auf beiden Seiten
gab es mehrere Verwundete, auch wurden Leute
verhaftet. Die Polizei ging mit blanker Waffe
vor. Es wurden Feuerwerkskörper gegen die Beine der
Pferde geſchleudert und Revolverſchüſſe abgegeben.

Jtalien,
Attentat gegen den König?

Die italieniſche Polizei überwacht ſtreng zwei Spanier, welche
nach Raconigi abgereiſt ſind. Man befürchtet, daß ſie ein
Attentat gegen den König Viktor Emanuel von Jtalien im Schilde
führen.

Rußland.
Die Lage.

Der jüngſt verhaftete Arbeiter Fedoroff legte das Geſtändnis
ab, den Redakteur Dr. Jollos in Moskau ermordet ſowie
einen Bombenanſchlag gegen Witte geplant zu haben.
Man hat noch nicht feſtſtellen können, ob das Geſtändnis den Tat-
ſachen entſpricht.

Jn Warſchau wurde Freitag abend 11 Uhr in das Haus
eines reichen Hausbeſitzers in der Nalewkiſtraße, der eine
Forderung der Terroriſten von 1000 Rubeln abgelehnt hatte und
aus Warſchau entflohen war, eine Höllen maſchine ge
ſchleudert, die den Treppenraum zerſtörte und viele Türen
und Fenſter ſprengte. Der Materialſchaden iſt groß. Verletzt
wurde niemand.

Verſchiedenes.
Entgegen anders lautenden Meldungen wird von gut in

formierter Seite behauptet, daß in den Reiſedispoſitionen
des Zaren, die nach einer Konferenz in NeuPeterhof vor
einigen Tagen feſtgelegt worden ſind, keinerlei Aenderungen ein
getreten iſt und daß ſich der Zar auf eine Seereiſe begibt,
ſobald die KaiſerinWitwe abgereiſt iſt. Man nimmt in den Hof
kreiſen an, daß die Zarenreiſe in etwa vier bis fünf
Wochen ſtattfindet.

Die polniſche Sozialiſtenpartei in Warſchau beſchloß, die
dritte Duma zu boykottieren.

In der Arrantskajaſtraße in Odeſſa explodierten
im Hauſe eines Kolonialwarenhändlers zwei Bomben, wobei
vier Männer und eine Frau getötet wurden, die mit
der Anfertigung von Vomben beſchäftigt waren. Die Exploſion
richtete großen Schaden an; das Treppenhaus ſtürzte ein. Es
wurden neun Verhaftungen vorgenommen.

Achtzehn Räuber, welche als Paſſagiere auf dem
Dampfer „Sophia“ von Odeſſa nach Batum reiſten, überfielen
die Matroſen und bemächtigten, ſich des Dampfers.
Sie verdarben die Maſchinen, beraubten ein der ruſſiſchen Bank
gehörendes Paket um 50 000 Rubel und erpreßten von den Paſſa
gieren noch viel Geld. Dann verſchwanden ſie auf den Booten
des Dampfers. Von einem zufällig denſelben Kurs fahrenden

wurde die hilfloſe „Sophia“ in den nächſten Hafen
gebracht

Das Kriegsgericht in Kiew hat von den 101 wegen
Teilnahme an der Meuterei vom 17. Juni angeklagten
Soldaten ſechs zum Tode verurteilt, zwölf zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit, 20 zu Zwangsarbeit von verſchiedener Länge,
17 zur Verſetzung auf drei Jahre in ein Strafbataillon, 30 zu vier
Monaten Militärgefängnis, 14 zu Disziplinararreſt, zwei wurden
freigeſprochem.

Griechenland.

Das Verhältnis zu Rumänien.
Durch ein Abkommen zwiſchen der griechiſchen und

rumäniſchen Regierung ſind die Verfügungen, die für den Waren
verbehr zwiſchen den beiden Ländern Differentialtarife
einführten, beiderſeitig aufgehoben worden.

Neue Hebriden.
Bedenkliche Lage.

In einigen Teilen der Neuen Hebriden herrſcht große Er-
regung. Wie gemeldet wird, kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen
Eingeborenen und einer vom Kreuzer „Cambrian“ entſandten
Strafexpedition, welche für die Ermo von Europäern Rache
nehmen ſoll. Ein Seeſoldat iſt von den Eingeborenen, die zum
Teil mit Flinten bewaffnet ſein ſollen, getötet, ein anderer ver
wundet worden.

Afrika.

Aus Marokko.
Eine Meldung aus Marokko beſagt: Der von den Diplomaten

vorgeſchlagene franzöſiſche Jngenieur und
ſpaniſche Beigeordnete ſind vom Machſen angenommen
worden ihre Ernennung ſteht bevor. Allerſeits macht ſich das
Beſtreben geltend, die Einführung der Reformen zu be-
ſchleunigen.Die Hepeche Marocaine“ meldet, der Sultan habe ſich

in der Angelegenheit der angennahme Mac Leans dahin
entſchieden, ſtarke Streitkräfte gegen Raiſuli zu
ſenden.

Aus EingeborenenOuellen wird uns weiter aus Tanger be
richtet, die Truppenbewegung nach dem Gebiet, das die Stellung
Raiſulis umgibt, mache großen Eindruck auf die Stämme, und die
Machtentfaltung der Regierung werde Raiſuli wahrſcheinlich ver
anlaſſen, Mac Leagn im letzten Augenblicke aus zuliefern,

enn ihm ſelbſt perſönliche Sicherheit verbürgt werde. Aus denwen Quellen wird gemeldet, Kriegsminiſter Guebbas habe von

Raiſuli in der Nacht zum 183. er. die Nachricht erhalten, Raiſuli
werde ſich mit Mac Lean auf den Weg nach Alcazar machen, um
die Regelung der Frage der Auslieferung Mac Leans zu be-
ſchleunigen.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Tanger ge
meldet: Bei dem Empfang der franzöſiſchen Kolonie aus Anlaß
des Nationalfeſtes am Sonntag betonte der franzöſiſche Geſchäfts
träger den ſtetig zunehmenden Einfluß Frankreichs in Marokko,
die Entwicklung des dortigen Handels und die guten Beziehungen
zu allen Mächten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Eilenburg, 14. Juli. (8 Uhr-Ladenſchluß. Von

der Mulde.) Jn der Woche vom 15. bis 20. Juli findet hier
die Abſtimmung über den Antrag auf Einführung des 8 Uhr-
Ladenſchluſſes ohne Ausnahme ſtatt. Als Kommiſſar fungiert
hierbei der Erſte Bürgermeiſter Dr. Belian. Die ſtarken
Niederſchläge der letzten Tage haben innerhalb 24 Stunden ein
Steigen der Mulde um 2.35 Meter verurſacht.

44 Teuchern, 14. Juli. (Grubenunglück. Honig-
ertrag.) Auf Grube Neugröben bei Gröben wurden vorgeſtern
ein Grubenhäuer und ein Schlepper von den herabſtürzenden Erdmaſſen
verſchüttet. Zwei Stunden lang mußten die Kameraden anſtrengend
arbeiten, ehe es ihnen gelang, beide frei zu bekommen. Der Schlepper
konnte nur als Leiche geborgen werden, während der Häuer mit
einigen leichten Verletzungen und der ausgeſtandenen Todesangſt davon
kam. Beide waren, nachdem ſie die Schicht ſchon beendet hatten, noch
mals zur Arbeitsſtelle zurückgekehrt. Die hieſigen Jmker ſind mit
dem bisherigen Ertrage der Bienenzucht voll zufrieden. Den meiſten
Ertrag haben in dieſem Jahre die reichen Hederichfelder pin. Das
Frühjahr war gänzlich ausgefallen. Ebenſo ſcheint die Lindenblüte
wenig Ertrag liefern zu wollen.

2 Wittenberg, 14. Juli. (Auszeichnung. Ernennungen.)
Der Kaiſer hat dem Sergeanten Rudolf der 7. Komp. 20. Regts.,
der im April den 7 Jahr alten Sohn des Malermeiſters Seidel
vom Tode des Ertrinkens in einem Schlammgraben am kleinen
Exerzierplatz gerettet hat, die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
Die beiden Oberlehrer am hieſigen Melanchthongymnaſium Dr. Con
radi und Dr. Glauner ſind durch Miniſterialerlaß zu Profeſſoren
ernannt worden.

Z. Apollensdorf (Kreis Wittenberg), 14. Juli. (Einbrecher
bande.) Jn der Nacht zum Donnerstag wurde unſer Ort von einer
Einbrecherbande heimgeſucht, die vier Einbrüche verübte und ſechs Ein
brüche verſuchte. Der Bande fielen Wäſche, Taſchenuhren, Zigarren
und Geld in die Hände. Von den Dieben fehlt jegliche Spur.

o Liebenwerda, 14. Juli. (Glockenweihe.) Jm benachbarten
Zeiſcha, das bisher noch keine Glocke beſaß, fand heute die Weihe
der von dem hieſigen Kommiſſionsrat Weiland geſtifteten Glocke ſtatt.
Die Weiherede hielt Herr Diakonus Lemke hier. Die prächtige
Glocke iſt von der Firma Schilling in Apolda gegoſſen. Herr
Senator Weiland, der auch in weiteren Kreiſen wegen ſeiner
Wohltätigkeit bekannt iſt, hat ſchon mancher Gemeinde namhaſte Zu
wendungen gemacht.

W. Weißenfels, 14. Juli. (Jum Maurerſtreik.) Die
hieſigen Bauunternehmer lehnten die erneuten Forderungen der
ſeit 4 Wochen ſtreikenden Maurer wiederholt ab und beſchloſſen
für alle Maurer, die bis nächſten Mittwoch die Arbeit nicht wieder
aufgenommen haben, den Stundenlohn, den hieſigen Verhält-
niſſen entſprechend, auf 37 bis 42 Pfg. herabzuſetzen.

n. Cöthen, 14. Juli. (Der Verein ehemaliger
93exr) beging heute das Feſt der Weihe ſeiner neuen Vereins-
fahne. Nachdem vormittags Konzert und Feſteſſen die
Teilnehmer vereinigt hatte, fand nachmittags 3 Uhr auf dem
Marktplatze der eigentliche Weiheakt ſtatt. Nach einer eindrucks-
vollen Feſtrede des Herrn Kreispfarrvikar Gröpler vollzog
Herr Diakonus Vahlteich die Weihe und übergab das präch-
tige Banner dann dem Verein. Hierauf ordnete ſich der Feſtzug,
an dem ſich 32 Vereine mit etwa 800--900 Mitgliedern be-
teiligten; weiter zählte man 22 Fahnen und 8 Muſikkorps in dem
ſtattlichen Zuge.

R. Gotha, 14. Juli. (Geneſungsheim.) Bei Luiſen-
thal wurde geſtern in Gegenwart von Vertretern der Staats
regierung, des Landtages und anderer Körperſchaften das Ge-
neſungsheim eingeweiht. Dasſelbe iſt dazu beſtimmt, Geneſen-
den aus dem Herzogtum Gotha einen billigen oder gänzlich
freien Aufenthalt zu bieten. Es bietet Raum für 45 Männer,
es werden aber vorläufig nur 30 aufgenommen. Die Mittel
zum Bau wurden der Ernſt-Alexandrinenſtiftung entnommen,
welche im Jahre 1892 gelegentlich der goldenen Hochzeit Herzog
Ernſts II. errichtet wurde. Den Bauplatz ſchenkte die Stadt
Ohrdruf. Das Heim liegt auf einer Anhöhe am Eingang zum
Ohragrund inmitten eines herrlichen Fichtenwaldes.

W. Greiz, 14. Juli. (Amtsenthebung.) Jn dem Dorfe
Hohenölſen iſt der Gemeindevorſteher Herzog
ſeines Amtes enthoben worden. Herzog, der Mitglied des
ſozialdemokratiſchen Vereins des Fürſtentums
Reuß ä. L. iſt, hat ſeinerzeit bei ſeiner Verpflichtung vor ver
ſammelter Gemeinde das Verſprechen abgegeben, nicht im ſozial-
demokratiſchen Sinne wirken zu wollen. Dieſes Verſprechen hat
er nicht gehalten und ſich dadurch eine Pflichtverletzung zu
Schulden kommen laſſen.

Saalburg, 14. Juli. (Brand.) Jm Ortsteil
Haueiſen ſind die Wohnhäuſer von Munzert und Hausner
niedergebrannt. Der zur Zeit in Oberlande weilende Erb
prinz von Reuß j. L. begab ſich perſönlich an die Brand-
ſtätte und ließ den Abgebrannten, die ſich nicht verſichert hatten,
die erſte Unterſtützung zuteil werden.

Chemnitz, 14. Juli. Kindesmord.) Auf Ortelsdorfer
Flur wurde in einem Haferfelde die völlig entblößte und durch fort
geſchrittene Verweſung faſt zur Unkenntlichkeit entſtellte Leiche eines
etwa dreijährigen Mädchens gefunden. Es iſt nicht mehr feſtzuſtellen,wie lange das Kind dort gelegen hat. Aus der Lage der gehe und
den Verletzungen am Unterleibe ließ ſich erkennen, daß an dem Kinde
ein ſcheußliches Verbrechen verübt worden iſt. Ueber den Täter herrſcht
noch völliges Dunkel. Ebenſo weiß man nichts über die Herkunft des
Kindes, da ein ſolches bei den Behörden der Umgegend nicht als ver
mißt angemeldet worden iſt

W. Zella St. BlI., 15. Juli. (Todesſtur z.) Geſtern abend
ſtürzte der aus Jlmenau gebürtige, in Zella in Stellung ſich befindliche
Kaufmann Rudolf Werner an einer abſchüſſigen Stelle der Straße
zwiſchen Elgersburg und Martinroda vom Rade, brach das Genick und
war ſofort tot. W. hinterläßt Frau und Kind.

Perſonalnachrichten.
Dem Notar, Geheimen Juſtizrat Bennecke in Naumburg a. S.

iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte erteilt.
Verliehen wurde dem Superintendenten a. D. Pfarrer Lang

uth in Rieſtedt und dem Superintendentur Verweſer PfarrerKühnemann in Sprotta bei Eilenburg der Rote Abdlerorden
vierter Klaſſe.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 13. Juli. „Bolivia“ 12. Juli vom Grimsby ab.
„Caledonia“ 12. Juli in Antwerpen an. „Meteor“ 12. Juli nach
Oie ab. „Pringz Oskar“ 12. Juli Gibraltar paſſ. „Antonina“
11. Juli von Liſſabon ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 12. Juli
auf der Elbe an. „Salamanca“ 12. Juli in Liſſabon an.
„Georgia“ 12. Juli Lizard paſſ. „Deutſchland“ 13. Juli Lizard
paſſ. „Sicilia“ 12. Juli Gibraltar paſſ. „Barcelona“ 12. Juli
Lizard paſſ. „Silvia“ 12. Juli von Baltimore ab. „Otavi“
13. Juli Dover paſſ. „Piſa“ 12. Juli nach Hamburg ab. „Bris-
gavia“ 12. Juli Gibraltar paſſ. „Braſilia“ 12. Juli Gibraltar
paſſ. „Aleſia“ 11. Juli in Aſtoria an. „Niederwald“ 12. Juli
in Vigo ab. „Andree Rickmers“ 12. Juli von Manila ab.
„Raetia“ 12. Juli von Rio de Janeiro ab. „Bierawa“ 10. Juli
nach Hamburg ab. „La Plata“ 12. Juli von Havre ab. Ham-
burg, 14. Juli. „Amerika“ 13. Juli in New-HYork an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz
Bremen, 13. Juli. „Sigmaringen“ 11. Juli Queſſant paſſ.
„Weſtfalen“ 10. Juli von Batavia weiter. „Preußen“ 11. Juli
in Shanghai an. „Thüringen“ 10. Juli von Batavia weiter.
zWittenberg“ 11. Juli Las Palmas paſſ. „Würzburg“ 12. Juli
in Antwerpen an. „Schleſien“ 11. Juli auf der Weſer an.
„Franken“ 12. Juli Gibraltar paſſ. „Gneiſenau“ 12. Juli in
Antwerpen an. „Prinz Eitel Friedrich“ 12. Juli von Gibraltar
ab. „König Albert“ 12. Juli von Neapel ab. „Schleswig“
12. Juli von Neapel ab. „Halle“ 12. Juli von Rio de Janeiro ab.
„Bülow“ 183. Juli von Sydney ab. „Kleiſt“ und „Prinzregent
Luitpold“ 13. Juli in Aden an. „Aachen“ 13. Juli Queſſant
paſſ. Bremen, 14. Juli. „Prinzeß Alice“ 13. Juli von der
Weſer nach See geg. „Gneiſenau“ 14. Juli Vliſſingen paſſ.
„Würzburg“ 14. Juli Vliſſingen paſſ. „Aachen“ 13. Juli von
Port Said ab. „Sehdlitz“ 13. Juli von Antwerpen ab. „Crefeld“
13. Juli in Funchal an. „Hannover“ 13. Juli Pawle Point
paſſ. „Prinz Ludwig“ 13. Juli in Jokohama an. „Prinzeß
Jrene“ 13. Juli von NewYork ab. „König Albert“ 13. Juli in
Genug an. „Bremen“ 14. Juli von Cherbourg ab.

Voermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 18. Juli. „Ella Woermann“ am Freitag in Madeira
eing. „Lucie Woermann“ am Freitag von Lagos ab. „Eleonore
Woermann“ am Freitag Oueſſant paſſ.

Standesanutt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juli 1907.
Eheſchließungen Der Fleiſcher Alfred Kopp, Harz 2 und Anna

Bornack, Zwingerſtr. 28. Der Maler Karl Sachſe, Schloſſerſtr. 17 und
Hedwig Schatz, Schmiedſtr. 22. Der Arbeiter Karl Albrecht, Raffinerie
ſtraße 5 und Martha Bobach, Raffinerieſtr. 28a. Der Geſchirrführer

Alfred Richter, Merſeburgerſtr. 60 und Emma Müller, Zwintſchöna.
Der Gefreite Guſtav Gerber, Wittenberg und Auguſte Lange, Kl. Brau
hausſtr. 10. Der Bahnarbeiter Hugo Regel und Minna Brunner,
Merſeburgerſtr. 22. Der Sergeant Guſtav Weineck, Deſſauerſtr. 70 und
Marie Dönitz, Holzplatz 5. Der Schloſſer Guſtav Titze, Pfännerhöhe 43
und Anna Riemke, Merſeburgerſtr. 35. Der Fabrikarbeiter Ernſt Laue,
Jakobſtr. 40 und Margarete Berg, Brunoswarte 6.

Geboren Dem Rollkutſcher Auguſt Miehe, Thomaſiusſtr. 1, T.
Anna. Dem Kaufmann Oskar Rinneberg, Ranniſcheſtr. 3, S. Kurt.
Dem Zimmermann Otto Strube, Schmiedſtr. 29, T. Frieda. Dem
Arbeiter Paul Staar, Spitze 8, S. Paul.

Geſtorben Die Witwe Johanne Henke geb. Bleul, 84 J., Delitzſcher
ſtraße 24. Die Witwe Auguſte Künſtling geb. Römer, 76 J., Siechen
haus. Des Drechslers Max Schnabel S. Kurt, 3 Mon., Dieskauer-
ſtraße 110. Der Bergpraktikant Willy Saaber, 21 J., Magdeburger-
ſtraße 39. Des Keſſelſchmieds Otto Geigenmüller S. Paul, 3 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus. Des Kernmachers Oskar Becker Ehefrau Emilie
geb. Anton, 48 J., Klinik. Der Rentenempfänger Heinrich Kuhnert,
68 J., Klinik. Der Kaufmann Alfred Apelt, 40 J., Leipzigerſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Ernſt Eisner und Anna
Wiebach, Belleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13, Juli 1907.
Eheſchliehungen Der Arbeiter Bernhard Meinhardt, Gr. Brunnen

ſtraße 31 und Marie Große, Advokatenweg 29. Der Schuhmacher
Hermann Schrader, Ludwig Wuchererſtr. 32 und Marie Barth, Spiegel-
ſtraße 4. Der Former Paul Bohlmann, Adolfſtr. 8 und Klara Weidler,
Spitze 22. Der Bahnarbeiter Otto Walter, Julius-Kühnſtr. 1 und
Berta Poſchmann, Händelſtr. 36. Der Metalldreher Paul Leuſchner,
Sophienſtr. 21 und Anna Strich, Ludwig- Wuchererſtr. 22. Der Werk
de Paul Becker, Cöthen und Auguſte Kruſe geb. Meier, Albrecht-

raße 2.
Geboren Dem Stadtbahnſchaffner Franz Markgraf, Leſſingſtr. 234,

T. Anna. Dem Maſchinenmeiſter Otto Hach, Kl. Goſenſtr. 4, T. Char
lotte. Dem Brauereiarbeiter Otto Nottrott, Seebenerſtr. 65, S. Otto.

Geſtorben: Des Hauptbuchhalters Friedrich Laſch Ehefrau Ottilie
eb. Koderiſch, 57 J., Kl. Goſenſtr. 3. Des Ober-Bahnaſſiſtenten Friedrich
ſche Ehefrau Luiſe geb. Schroeer, 44 J., Schillerſtr. 32.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
aterden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

das angenehme, milde und sichere

ideal e bführmittel
beseitigt prompt V. fungAppeiitlorigtett und deren olgen,

Seit Jahren erprobt und als vorzäg-
Hausmittel befunden,

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig 8 Co. parat,)h e e a
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fie ſorn 1. weiſe dec
gediegene moderne Wofinungs-Ginridßtungen
zu mässigen Proeisen eröffnet habe.

zu Wollen, zeichnet

Fabrik
Buggenhagenstrasse 3.

G. 88
Inh. Lange e Schulze

Dekorateur

Alter Markt 1.

Mit der höf. Bitte, mein Unternehmen bei vorkommendem Bedarf gütigst unterstützen

Hochachtungsvoll und ergehbenst

ad 13,
Tisohlermeister

Grosse Märkerstrasse 26.

M

(9745

s

C. W. Trothe
Poſtſtraße

Apollo- Theater.
Hecklenburglsche und Dänische Stagtselgenbahnen.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des

Metropol Ensembles.Dir. Max Samst.

„Sherlock Holmes“,
Detektiv-Komödie in 4 Akten
a. d. Roman-Serie „Connon
Doyle“, bearbeitet von Dir.

Max Samst. [9725
SherlockHolmes Dir. M. Samst.

„Friedrich Franz IV.“,

Optisches Institut,

Eisenbahntrajekt- Verbindung

a SKancdinavien
Warnemünde- Gjedserdurch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit jed eingerichteten

Trajekts ohiffe
„Mecklenburg“,

öüberfahrt 2 Stunden.
Sehnellzug-Verhindung zwelmal täglich in jeder Richtung.

„Prins Christian“, „Prinsesse Alexandrine“.

BerlinNo.
Gegründet 181

Berlin
2beber ja

Zur Reiſe empfohlen:
Kodaks, Feldstecher,Compasso Höhenmesser,

Schrittzähler,
Taschen Thermometer,

Schutzklemmer etc.

Reisedauer:

Unter den Linden No. 8.

Kopenhagen 10 Stunden
und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
tengosentseratt (vormals Bartz2 Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen,

General-Agentur für den Personenverkehr:
Reisehureau der Hamburg Amerika Linie,

Direkte Fahrkarten im weitesten VUmfange. Zollabfertigung
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General-

G. m. b. H.
BERLIN W. Unter den Linden No. 8.

Leipziger Lebensversicherungs Gesellsehaft
auſ GegenseitigKeit (Alte Leipzriger),

vorm. eben e zu L 7 errichtet 1830.Geſchäftsſtand Ende Mai 1
Perſicherkes Kapital 789 Mill. C. Gezahlte Verſich.-Summen 229 Mill. c

Vermögen 296 Gezahlte Dividenden vm 44 Sicherheits u. Divid. „Ref.Neuabſchlüſſe im Jahre 1906 Mark 60 ßos 250.
Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs-

bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unaufechtbarkeit, Unver
fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſicherten
äußerſt vorteilhaftes Prämien- und Dividendenſyſtem eingeführt.

Niedrig beginnende Tarifprämien ermöglichen die Ver-
ſicherung hoher Verſicherungsſummen gegen ſchon anfangs ſehr
niedrig bemeſſene Beiträge.

Für die bisher abgeſchloſſ enen Verſicherungen iſt die ſeit 1888
unverändert mit 42 der ordentl. (lebenslängl.) Jahresbeiträgegewährte Dividende auf 43 o erhöht worden.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S. [9730

e

S

Mugo KlaukKe, General Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 8.

Diemenplanen, Saatvranen,
Manilla u, ital, Bindegarn,

We mr Getreidesäckse,Schlaſdecken,
gebrauchte Säcke zu Getreide, Kartoffeln ete., [9452

Prerdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert, erIa Ie- obere Leipzigerstr. 54, Telephon 229
Front Martinstrasse, Nähe Riebeckplatz.Wratzke 8 Steiger, Voſtraße S

altes Golt ung Silhar.
Bauſand in ganz vorzüglicher Oualität

e Stäutisches Eisen-Moor- Bad r
Bahnstation. Sschmfèéedeberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorziügl. Erfolge bei Gich r e Frauen-Krankheiten. Gesunde dgegend. Saison: I. Mai bis Ende SeProsp. u. Ausk. d. d. Städt. u erwalt. u. Badearzt Dr. med. Sch

g206

Zeche Friedrich Wilhelm i Jherhen Galle

Reisehandtasohen
Bockleder

4, 50 6, 25,
Rindleder

6, 7 5 12, 00
500 Rabatt.

C. F. Ritter,
Halle S., Leipzigerstr. 90.

9198 e

mSoe-, Sol- u. Moor- Ball

KOoLBERG
Kurzeit vom 1. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen
u. Kinder-Krankheiten, für Nervenkranke, Blatarme oder Skrofulöse.
Sole 3--5 Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-
e Parkanlagen. Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
apellen en per J auf die Ostsee. Quell-wasserleitung. Kanalisation. to und Auskunft durch die

Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.
Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

RabattSparverrin, E. J.

Halle a. S.
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch zu einer

außerordentlichenMitglieder Verſammlung

zu R Donnerstag, den I8. d. Mts.,
Anfang pünktlich 9 Uhr abends, e

im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“ eingeladen.
Tagesordnung:

a r g.Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.

Der Vorſtand und Ausſchuß

9753

ad Wittekind.n Zeye Kur- Konzert güt, Sgte de ve.
nachmittags 4 UhrEntree 35 fa. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

vSaalsohloss-Brauerei,
Montag, den 15. und Dienstag, den 16. Juli

je 2wei grosse
Extra-Militär-Konzerte,

ausgeführt von der geſamten Kapelle des

Kaiſer Franz Garde-Greuadier-Regiments Nr. 2.

Chef Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich.S arniſon: Berlin.
Leitung: Kapellmeiſter Adolf Becker

Sehr Programme. Kompoſitionen von Wagner, Gold-
mark, Liszt, Strauß, Beethoven, Grieg, Berlioz, Saint-

Sasns, Maſſenet, Tſchaikowsky u. ſ. w.

Eintritt 50 Pf Anfang: Nachm. 4Vorzugskarten 30 Wfg. und abends S Uhr.

(*675) F. Winkler.
Saaſscnioss-Brauereſ.

Mittwoch, den 17. Juli, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr
Zwei gr. Militär-Monstre-Konzerte,

ausgeführt von den Kapellen des Thür. Feld Art. Regts.
Nr. 55 und des Mansſelder Feld- Art. Regts. Nr. 75.

Sämtliche Stücke werden von beiden Kapellen ausgeführt.
Bei ungünstiger Witterung Streichmusik im Saale.

Eintritt 35 Pſ. Karten giltig. F. Winkler.
Zerggesellschaft Halle a. S.

Das am Donnerstag, den 11. d. Mts. ausgefallene Konzert
findet an Dieustag, den 16. d. Klts.,
abends 7 Uhr ſtatt. [9692Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im r ſtatt.

haben elitär anert
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf.

Feld-Art.-Regts. Nr. 75. [9109
F. Kurzhals.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Gedenktage.
16. Juli.622. Beginn der muhammedaniſchen Zeitrechnung. Muhammed

flieht von Mekka nach Medina.
1664. Der Dichter Andreas Gryphius geſtorben.
1815. Rückgabe der von Napoleon I. aus Preußen geraubten

Kunſtſchätze.
1857. Der franzöſiſche Liederdichter Jean Pierre de Béranger

geſtorben.
1866. General Vogel von Falckenſtein beſetzt Frankfurt a. M.
1870. Mobilmachung des deutſchen Heeres.
1890. Der Dichter Gottfried Keller geſtorben.

Tagesſpruch: Geſegnet ſei dir beides, Schmerz und Luſt,
Und jedes Werk, das du vollenden mufßzt;
Doch Gott bewahre dich zu deinem Heile
Vor Krankheit, Mißmut, m

eibel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 15. Juli.
Halleſcher Goldpokal.

Ueber dem geſtrigen Rennen um den goldenen Pokal von
Halle waltete kein glücklicher Stern. Einmal war es die Ungunſt
der Witterung, die einen vorzeitigen Schluß der ſportlichen Ver
anſtaltung nötig machte, dann hatte in dieſer ſelbſt einer der
Bewerber um den Pokal, Arens-Köln, das Unglück, zu ſtürzen,
ſodaß er, wennſchon er ſchwere Verletzungen nicht davontrug und
am 20 Kilometer-Rennen ſich wieder beteiligte, dieſes Rennen
doch nicht mehr zu beſtreiten vermochte. Der Unfall ereignete
ſich blitzartig raſch. Die Fahrer hatten ſoeben die weſtliche
Kurve in der dritten Runde paſſiert, als Arens, wodurch iſt nicht
aufgeklärt, ins Rutſchen geriet und zu Fall kam. Jhm dicht auf
den Ferſen folgten Goor der Aeltere (als Schrittmacher) und
Sohn. Sei es nun, daß erſterer nicht mehr rechtzeitig ausweichen
konnte oder wurde er durch den Sturz des Vorfahrers nervös:
Er fiel auch und ebenſo Goor jun. Letzterer kam mit einer
Handverſtauchung davon, während der Schrittmacher nur den
Verluſt eines Schlauches und mehrerer Speichen ſeiner Maſchine
zu beklagen hatte. Als ein Glück iſt es anzuſehen, daß es dem
Schrittmacher des dritten Rennfahrers, Jngold-Kolmar i. E., ge-
lang, da es ihm nicht mehr möglich war, abzuſtoppen, neben den
Geſtürzten auf verhältnismäßig ſchmalem Raume vorbei-
zukommen. Das Rennen wurde einſtweilen aufgegeben. Arens
erholte ſich raſch wieder, ſodaß er beim zweiten Start um das
20 Kilometer- Rennen ſein Rad beſtieg. Doch man ſah es ihm an,
daß er immer noch mit Schmerzen in den geſchwollenen Knien,
auf die er gefallen, zu kämpfen hatte und das Rennen ſchwerlich
ausfahren werde. Aber das beabſichtigte er wohl auch gar nicht,
er wollte vermutlich nur zeigen, daß der böſe Sturz nicht ſo
ſchlimm ausgefallen war, wie es den Anſchein gehabt hatte.
Trotzdem fuhr er von den 50 Runden (20 Kilometer) noch 40,
gab dann aber das Rennen auf. Als ein tüchtiger und flotter
Fahrer erwies ſich Goor, den ſein Vater großartig führte.
Aber auch Jngold zeigte, daß er kein Neuling mehr auf der
Rennbahn und als gefährlicher Gegner nicht zu unterſchätzen iſt.
Es wäre intereſſant geweſen, wenn gerade dieſes Rennen hätte
zum Austrag kommen können. Hoffen wir, daß Arens heute ſich
wieder ſoweit erholt hat, um das 50 Kilometer- Rennen
mit beſtreiten zu können. Jnfolge eintretenden Regens mußte
dasſelbe nämlich auf heute abend 7 Uhr verſchoben
werden; der goldene Pokal kann alſo erſt heute dem Sieger
überreicht werden. Als bemerkenswert möchten wir noch hervor-
heben, daß Goor im 20 Kilometer-Rennen die 13 letzten Runden
auf den Felgen des Vorderrades fuhr, was erklärlicherweiſe ihn
im Fahren behinderte und das Steuern erſchwerte. Bei einem
Radwechſel mußte er aber gewärtig ſein, von Jngold, der nur
1500 Meter zurück war, überholt zu werden. Das Wetter war,
abgeſehen von dem ſcharfen Nordweſt, günſtig, bis um 167 Uhr
Regen einſetzte. Die Rennen nahmen folgenden Verlauf:

1. Haupt fahren. (3 Vorläufe über je 800 Meter. Die
beiden erſten jedes Vorlaufes und der dritte des ſchnellſten Vor
laufes kommen in die Entſcheidung 1. Vorlauf: Erſter
Bodien-Charlottenburg in 1,17 Min. zweiter Ullmann-
Plauen i. V.; dritter Geißler- Hannover. 2. Vorlauf: Erſter

zweiter Dill-Halle a. S. dritter Ullmann-Plauen i. V. vierter
Huhnholz-Charlottenburg.

2. Halleſcher Goldpokal. (Jnternationales 70 Kilo-
meter- Rennen mit Motorſchrittmachern.) 2 Läufe zu 20 und
50 Kilometer. Der Sieger erhält als Ehrenpreis den Halleſchen
Goldpokal. 3 Barpreiſe: 1200, 900, 600 Mk. 20 Kilometer, zweiter
Start: Erſter Jwan Goor-Lüttich in 20,35 Min. zweiter
mar i. E. in 22,10 Min. (hinter Goor etkva 1520 Meter
zurück).

3. Prämienfahren. (2400 Meter. Der erſte jeder
Runde erhält eine Prämie von 10 Mk., Schlußrunde 30, 20,
10 Mk.) 1. Runde Fuchs-Leipzig, 2. Runde Jablonsky-Halle a. S.,
3. Runde Fuchs, 4. Runde Ullmann-Plauen i. V., 5. Runde Fuchs.
Seßste Runde: Erſter Fuchs- Leipzig in 3 Min.
31,4 Sek.; zweiter Ullmann-Plauen; dritter Schwarz-Halle a. S.

4. Vorgabefahren. (1600 Meter. 4 Preiſe: 40, 30,
20, 10 Mk.) Erſter Fuchs- Leipzig in 2,13 Min. (0 Meter);
zweiter Steidel-Leipzig (60 Meter); dritter Bodien-Charlotten-
burg (70 Meter); vierter Unger-Leipzig (160 Meter).

5. Troſt fahren. (1200 Meter. 3 Preiſe: 20, 15, 10 Mk
Erſter Gerike-Charlottenburg in 1 Min. 58,2 Sek.;
zweiter Geißler-Hannover; dritter Kranewitz-Berlin.

Jn den Fliegerrennen war es beſonders Fuchs-Leipzig,
dem allgemeine Aufmerkſamkeit zuteil wurde. Schwarz-Halle
ſtürzte im Vorgabefahren, ein zweiter im Troſtfahren,
ohne nennenswerten Schaden davonzutragen. Das Publikum
war zahlreich erſchienen, wenn auch mancher infolge des heftigen
Windes und drohenden Regens den Rennen ferngeblieben war.
Am Sonntag, den 18. Auguſt, kommt der Große Preis von Halle
zum Austrag.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung deutſchproteſtantiſcher
Jntereſſen. Morgen, Dienstag, findet im „Schultheiß“, Poſt

Beilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtraße, wiederum die Zuſammenkunft von Freunden des Evan
geliſchen Bundes ſtatt. Zur Beſprechung kommt: „Der gegen
wärtige Konflikt der Halleſchen Studenten-
ſchaft mit den Univerſitätsbehörden und die
katholiſchen Studentenverbindungen“, ſowie
ſonſtige neuere Vorkommniſſe. Evangeliſche Herren und Damen
ſind herzlich willkommen.

RabattSparverein. Am Donnerstag, den 18. d. Mts. findet
im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ eine außerordentliche Mitglieder
verſammlung ſtatt. Näheres beſagt das bezügl. Jnſerat.

Die Stenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“ Halle a, S.
hielt ihr VII. Stiftungsfeſt in würdiger Weiſe in den
„Kaiſerſälen“ ab. Zahlreich waren die Kunſtgenoſſen erſchienen,
um der Feier, beſtehend aus Konzert und Ball, beizuwohnen.
Während der Kaffeepauſe wurden die Ergebniſſe des im Juni ab
gehaltenen Wettſchreibens bekanntgegeben. Es erhielten Preiſe
(Diplome) bei 80 Silben 1. Preis Herr Frohl, 2. Preis Fräulein
Ziehl; bei 100 Silben: 1. Preis Fräulein Lüdkke, 2. Preis Herr
Schmidt; bei 120 Silben: 1. Preis Fräulein Lichtenſtein, 2. Preis
Herr Weber; bei 160 Silben: Herr Sommer. Der in der
GeneralVerſammlung in Ausſicht genommene Kurſus be-
ginnt nunmebr am 19. Juli.

Freitiſch an der Univerſität. Mit dem kommenden
Michaelistermin kommt eine Stelle des Magdeburgiſchen Frei-
tiſches an der hieſigen Univerſität zur Erledigung. Der Kreis
ausſchuß des Saalkreiſes fordert berechtigte Bewerber, d. H. ſolche,
die im Saalkreiſe geboren ſind, auf, ſich unter Beibringung des
Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums bei
Theologen einſchl. der Reife im Hebräiſchen) oder einer Ober
realſchule in beglaubigter Abſchrift, des Vermögenszeugniſſes nach
Maßgobe des für die hieſige Univerſität vorgeſchriebenen
Formulars, des Zeugniſſes über ein beſtandenes Benefizien
Examen bei ſolchen Studierenden, welche im zweiten oder einem
höheren Studienſemeſter ſtehen, ſowie eines Geburtszeugniſſes
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. Js. bei ihm zu melden.

Obererſatzgeſchäft. Heute, morgen und übermorgen findet
in den „Kaiſerſälen“ hierſelbſt das diesjährige Obererſatz
geſchäft für die Stadt Halle ſtatt. Die für den Dienſt
als tauglich befundenen Mannſchaften unkerſtehen von dem Tage
ihrer Aushebung ab den militäriſchen Geſetzen und werden in den
Stammrollen der betr. Regimenter bis zu ihrer im Herbſt er
folgenden Einberufung als beurlaubt geführt.

Schmiede-Jnnung. Jn der im „Reichshof“ abgehaltenen
Quartalverſammlung der Schmiede Zwangsinnung
wurden 10 Lehrlinge aufgenommen. Der nächſtjährige Ver
bandstag deutſcher Schmiede-Jnnungen findet in Halle
ſtatt. Da der Stand der Rohmaterialienpreiſe, ſo namentlich für
Eiſen, immer noch ein hoher iſt, ſo ſind die Schmiede genötigt,
für ihre Lieferungen ebenfalls höhere Preiſe zu fordern. Be-
richte erſtattet wurden über den Bezirkstag in Merſeburg und den
deutſchen Schmiede-Verbandstag in Breslau durch Herrn Ober-
meiſter Schatz. An Stelle des Herrn Knauth wählte man Herrn
E. Stohe in den Vorſtand.

Saalſchloßbrauerei. Das Dienstagskonzert der „Franzer“
bringt uns außer einer Anzahl von Tonſtücken aus Rich. Wagners
Opern auch „„Mareche triomphale“ aus dem Es-dur-Konzert (Beethoven),
Ouverture zur Oper „Benvenutto Cellini“ (Berlioz), Ballettmuſik aus
der Oper „Der Cid“ (Maſſenet), Ouverture „Carnevale romain'“ (Berlioz),
„Norwegiſcher Brautzug“ (Grieg), „Capriccio Jtalien“ (Tſchaikowski),
Liebesſzene aus dem Singgedicht „Feuersnot“ Rich. Strauß), Cornet
Quartetts, PoſaunenSolis und verſchiedene Piecen unter Benutzung
der Kloſterglocken. Bei ungünſtigem Wetter wird im großeu Feſtſaale
konzertiert. Näheres Jnſerat und Anſchlagſäulen. Mittwoch nach
mittag 4 Uhr und abends konzertiert die Kapelle des Feldart.-Regts.
Nr. 55 bezw. Feldart.-Regts. Nr. 75.

Jm Walhallatheater erfreuen die Carola-Sänger
nach wie vor mit einem abwechslungsvollen, intereſſanten Pro-
gramm. Das jetzige zeichnet ſich durch Reichhaltigkeit noch be
ſonders aus. Heiterkeit und Frohſinn ſind die Deviſe des Abends;
ſie werden ſchon erweckt bei dem erſten von den Sängern zum
Vortrag gebrachten Wechſelgeſang. Paul Goebel zeigte ſich in
ſeinem Repertoir als ein vorzüglicher ſächſiſcher Komiker, ſeine
Rekrutenabſchiedsſchilderung und anderes war prachtvoll. Jn nicht
minderer Weiſe wie dieſer Künſtler intereſſierten H. Rufledt
als Tanzſoubrettendarſteller, Paul Becker als Muſical-Grotesk-
humoriſt und der Baſſiſt M. Schnabel in einer Koſtümſzene.
Schließlich bringt das Enſemble noch zwei Einakter, betitelt „Das
große Los“ und „Wer iſt der Dieb?“ zur Aufführung;
beide Stücke erwieſen ſich als von durchſchlagender Wirkung. Die
von den Herren Guſoni, Becker, Preuß und Schnabel
mit ſchöner Stimme und viel Talent zum Vortrag gebrachten
Quartettgeſänge verdienen noch beſonders hervorgehoben zu
werden: nicht unerwähnt bleiben ſoll ſchließlich auch die von
A. Preuß vorgeführte Tanzſzene „Der ſchneidige Paul. Man
ſieht, bei den CarolaSängern geht es fidel und luſtig her. Sie
verſtehen das Publikum auf das vortrefflichſte zu unterhalten,
darum kann der Beſuch ihrer Soireen durchaus empfohlen werden.
Geſtern wies das Theater im Zuſchauerraum eine vorzügliche Be
ſetzung auf.

Das Original-Koſchat-Quintett konzertiert am Freitag,
den 26. Juli unter perſönlicher Leitung des Komponiſten
Thomas Koſchat im „Wintergarten“. Karten im Vorver-
kauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan.

s hZu dem Selbſtmord des Studenten R. Apel ſchreibt uns
Profeſſor D. Rothſtein: „Der als stud. theol. bezeichnete
R. Apel, mir ſeit etwa vier Jahren bekannt, war nicht stud.
theol., wie das Perſonalverzeichnis der Univerſität ſofort zeigte,
und konnte gar nicht stud. theol. ſein, auch wenn er, wie ich wohl
nicht glaube, ſich ſelbſt ſo genannt haben mag. Eine höhere Schule
hatte er, ſo viel ich weiß, überhaupt nie beſucht, und durch Privat
arbeit, die er allerdings mir gegenüber wiederholt als ſehr er-
folgreich gerühmt hat, ſuchte er das Zeugnis der Reife zu erwerben;
dieſes Ziel hatte er bisher nicht erreicht. Er wollte, wie er mir
früher ſagte, Miſſionar werdeir, war auch vor etwa zwei
Jahren eine Zeitlang in der Leipziger Miſſionsanſtalt, hielt es
aber darin nicht lange aus, und zwar, wie mir geſagt wurde und
was ich auch ſehr wohl begreife, hat ihn daran nichts anderes ge
hindert, als er ſelbſt. Er war zweifellos krankhaft veranlagt und
er überſchätzte ſich ſelbſt: es fehlte ihm die innere Zucht, die not
wendig geweſen wäre, wollte er in ſeiner Lage das Ziel erreichen,
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das ihm vor Augen ſtand. Wie mir jetzt von einer ihn genauer
kennenden Seite mitgeteilt wurde, ging er ſeinen Weg ohne Willen
ſelben, wie berichtet wurde, vor kurzem geſtorben ſind, davon
ihm materielle Hilfsmittel zu bieten nicht vermochten Ob die-
ſelben ſo, wie berichtet wurde, vor kurzem geſtorben ſind, davon
iſt mir nichts bekannt. Jedenfalls aber hat er auch ſchon früher,
wie er mir ſelbſt einmal andeutete, ohne ihre materielle Hilfe
ſeinen Weg gehen müſſen. So mag es möglich ſein, daß Lebens-
not weſentlich mitgewirkt hat zu ſeinem unſeligen Entſchluß.
Aber ich habe doch auch den Eindruck, als hätten tiefer liegende
Gründe ihn getrieben, von dem Weg, den er gehen wollte, abzu
biegen in den Abgrund hinein. Jch halte es für nötig, auch dies
noch hinzuzufügen, um den falſchen Eindruck des Berichts, den ich
las, zu bſeitigen. Wäre der junge Mann stud. theol. geweſen,
ſo hätten ihn, falls er ſonſt ſeine Pflicht erfüllte, Kollegiengeld-
ſorgen (die bei ihm gar nicht vorliegen konnten), ja, ſelbſt
Nahrungsſorgen nicht in den Tod zu treiben brauchen. Erſtere
werden gern geſtundet und zur Beſeitigung der letzteren fehlt es
gerade hier in Halle für Theologen zumal nicht an reicher Ge
legenheit zu Freitiſchen und zu Stipendien. Die Angaben, die
ſich in dem Zeitungsbericht nach dieſer Richtung hin fanden, ent-
behren alſo des ausreichenden Rückhalts in den Tatſachen. Unſere
Fakultät läßt einen stud. theol. falls ſeine Not bekannt wird
und er ſonſt der Hilfe wirklich würdig iſt, ſicher nicht darben oder
gar zu Grunde gehen.“

Verunglückt. Der Rangierer Willy Groß von hier, Sohn
des Verlegers des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“, iſt auf
einer Station bei Senftenberg beim Rangieren zu Schaden
gekommen. Beim unerwartet plötzlichen Anziehen der Maſchine
bekam der Bedauernswerte einen Stoß, infolgedeſſen er nieder-
fiel. Der dabei auf das Gleis zu liegen gekommene rechte
Arm wurde ihm der Länge nach aufgeſchnitten, ſo daß er ampu-
tiert werden mußte.

Jm Zuſtande des Herrn Pyrvptechnikers Hermann Pfeiffer
hier iſt eine Beſſerung eingetreten. Von der durch vor-
zeitige Exploſion eines Feuerwerkskörperseines ſogen. Kanonenſchlages ſtark verletzten rechten Hand
brauchte nur ein ganz kleiner Teil entfernt zu werden. Die
Hand bleibt ihm alſo erhalten, wenn auch nicht mehr in der
alten Kraft und Gelenkigkeit. Das Unglück entſtand dadurch,
daß Herr Pfeiffer den Feuerwerkskörper, der nicht gleich zündete,
zu lange in der Hand behielt.

Bei dem geſtrigen Sturm wurden eine größere Anzahl
junger Platanen, längs der Artilleriekaſerne ſtehend, derart be-
ſchädigt, daß ſie beſeitigt werden müſſen. Die Bäumchen wurden
mitten durchgebrochen.

Bubenſtreich. Jn der Nacht zum Sonntag wurde von
einem unbekannten Täter die Scheibe des Photo-
graphenkaſtens am Grundſtück Poſtſtraße 9/10, der Firma
Samſon u. Co. gehörig, zertrümmert. Der Wert der Scheibe
beträgt 10--15 Mark.,

Leichenfund. Heute früh 6 Uhr wurde im Ver-
bindungsgraben zwiſchen Saale und Mühlgraben an der Dreier-
brücke die Leiche des 65jährigen Arbeiters Friedrich
Schwarze aus Sietzſch gelandet, der, wie berichtet, am 9. d. M.,
11 Uhr abends in die Saale ſprang. Die Leiche iſt nach dem
Nordfriedhofe geſchafft.

Gefaßte Einbrecher. Jn der letzten Nacht gegen 4 Uhr
wurde in einer Selterswaſſerbude auf dem Klau sberge ein-
gebrochen. Die Täter, die Arbeiter Emmrich, Barth, Georgi
und Böhme von hier, wurden feſtgenommen. Die enk-
wendeten Waren im Werte von etwa 10 Mark ſind ihnen wieder
abgenommen LWorden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau-Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2894 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Dienstag, den 16. Juli, abends 82 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 16. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Dienstag, den 16. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 17. Juli, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Oberpf. a. D. Lemme.
„Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 17. Juli, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Wie der „vHochſch.

Korreſp.“ gemeldet wird, hat Profeſſor Dr. Heinrich
Waentig, Ordinarius der Staatswiſſenſchaften, den
Ruf nach Zürich abgelehnt. Er ſollte dort Profeſſor Dr.
H. Herkner erſetzen, der Paaſches Profeſſur an der Berliner
Techniſchen Hochſchule übernimmt.

x

-he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach hat der a. o
Profeſſor an der Berliner Univerſität Dr. phil. Karl Geldner
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor auf den durch das Ableben Prof.
Ferdinand Juſtis erledigten Lehrſtuhl für indiſche Philologie und ver-
gleichen de Sprachwiſſenſchaft an der Univerſität Marburg erhalten
und angenommen. Für das Fach der Zahnheilkunde habilitierte ſich
in der Heidelberger mediziniſchen Fakultät Dr. med. Hermann
Euler aus Landau in der Pfalz. Das 60jährige Lizentiaten-
jubiläum feiert am 17. Juli Oberkonſiſtorialrat, Univerſitätsprofeſſor
Dr. theol. Auguſt Wieſinger in Göttingen. Regierungs-
baumeiſter Franz Wildt hat ſich als Privatdozent für Architektur an
der Techniſchen Hochſchule zu Aachen niedergelaſſen. Dr. med.
Ludwig Merzbacher, Aſſiſtent bei Prof. Gaupp an der Tübinger
pſychiatriſchen Klinik, hat ſich in der dortigen mediziniſchen Fakultät als
Privatdozent für Pſychiatrie habilitiert. Profeſſor Dr. phil. Theodor
Schiemann, Ordinarius und Direktor des Seminars für oſt
europäiſche Geſchichte und Landeskunde an der Berliner Univerſität,
feiert am 17. Juli ſeinen 60. Geburtstag. Auf eine 25jährige
Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am 15. ds. der Direktor der
pſychiatriſchen Klinik an der Univerſität Jena Geh. Med.-Rat
Dr. med. Otto Binswanger zurückblicken. Amtlich wird die
von uns bereits gemeldete Ernennung des a. o. Profeſſors für techniſche
Phyſik und landwirtſchaftliche Maſchinenkunde an der Univerſität

Alleinvertretung
dieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

befindet sich für Halle a. S. nur hei

C. Buchalla
80 Gr, Steinstr. 80.

Gute Auswahl
19115 in den verschiedensten

Preislagen

Sachgemässe
Bedienung.
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ſſantt gen Dr. phil. Ludwig Prandtl zum ord. Profeſſor daſelbſt
eſtätigt.

Von der WellmanPolar Expedition. Ein Telegramm aus
Spitzbergen via Tromsö meldet Am 5. Juli brach ein heftiger Sturm
aus, der wahrſcheinlich einen Auſſchub der Abreiſe der Wellman Expedition
nötig machen wird. Man erwartet jedoch, daß ein Anfang damit zu
Beginn des nächſten Monats gemacht werden wird. Das 7
wurde bedeutend beſchädigt. Zwei Brücken und ein Strebebogen fielen
ein. Das Haus ſoll jedoch jetzt wieder in einem ſicheren Zuſtande ſein.
Die Mitglieder der Expedition retteten das Gebäude mit großer
Anſtrengung. Das Luftſchiff erlitt keine Beſchädigung. Der Gasapparat
iſt in guter Ordnung. Die Mitglieder der Expedition befinden ſich wohl.

Profeſſor Guſtav Eberlein, der vortreffliche Berliner Bildhauer,
vollendete geſtern (Sonntag) das 60. s Er iſt am 14. Juli
1847 zu Spiekershauſen bei Hannöverſch-Münden geboren. Seine
d rs erhielt er auf der Kunſtſchule in Nürnberg und in Berlin

ei Bläſer.
London, 14. Juli. Der Chemiker Sir William Henry Perkin

iſt geſtorben.
Wertvolles Bild. Dem „Corriere della Sera“ zufolge wurde

das bedeutendſte der Gemälde van Dyks der Galerie Cattaneo in Genug,
die Dame mit dem Mohrenknaben und dem Sonnenſchirm, für

Millionen Lire an das Berliner Muſeum verkauft.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſch Oeſterreichiſcher Alpenverein. Der S Feſttag

(Sonnabend) der Generalverſammlung des Deutſch Oeſterreichiſchen
Alpenvereins in Innsbruck hatte ſehr unter der Ungunſt der Witterung
zu leiden. Alle im Freien geplanten Veranſtaltungen unterblieben
wegen des ſtrömenden Regens. Am Abend fand in der Ausſtellungs
halle ein großes Volkstrachtenfeſt ſtatt, dem auch Erzherzog
Eugen von Oeſterreich und Großherzogin Witwe Marie von Mecklenburg
Schwerin, die in Brennerbad zur Kur weilt, und eine vieltauſendköpfige
Menge beiwohnten. Eine intereſſante Veranſtaltung waren die von
Prof. Edgar Maeyer-Jnnsbruck geſtellten lebenden Bilder hiſtoriſchen
Charakters. Die maleriſchen Gruppierungen boten ein farbenprächtiges
Bild. Später fand ein Trachtenzug ſtatt, an dem alle durch Trachten
paare ihrer Gegenden vertretenen Sektionen des Alpenvereins
teilnahmen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Sonntag, 14. Juli.

J. Beberbeck Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims „Toupet“, 2. Hrn. P. Pakheiſers „Thilde“, 3. Hrn.
E. v. Krackers „Zara“. Tot. 20, 13, 16, 17. II. Oſt bahn
Handicap. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders
„Kriegsbruder“, 2. Hrn. Gr. E. Treubergs „Verliebt“, 3. r
Weinbergs „Clavigo“. Tot.: 105, 34, 22, 18. III. Großer
Preis von Berlin. 76 000 Mk. 1. Hrn. Weinbergs „Fels“,
2. Herren C. v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders z 4. Graf
M. BethuſyHucs „Feldmarſchall“. Tot.: 11, 10, 10. IV. Aſche-
Rennen. Preis 5000 Mk. 1. Hrn. R. G. Bindings „Flora“,
2. Hrn. Biſchofs „Weſtphalie“, 3. Hrn. Weinbergs „Pavane“. Tot.:
94, 33, 48, 47. V. Morgenſtern-Handicap. Preis
5000 Mk. 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Pech“, 2. Hrn. J. Beutlers
„Clearneß“, 3. Hrn. Dr. J. v. Bleichröders „Jaſon“. Tot. 27,
17, 41. VI. Aſpirant-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Frhrn.
Ed. v. Oppenheims „Blauſtrumpf“ und Hrn. F. Welters „Etoile“,
2. Hrn. Weinbergs „Artus“. Tot.: 18, 17, 12. VII. Hymenaeus-
Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Königl. Hauptgeſt. Graditz's
„Delphin“ und Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Hermes, 2. Königl.
Hauptgeſt. Graditz's „Horizont“. Tot.: 10: 14, 18: 17, 37.

Rennen zu Quedlinburg, 14. Juli. I. 1. „Hanna“ (H. Brown),
2. „Lorma“. Tot.: 56: 10. II. 1. „Liaujang“ (H. Brown),
2. „Merval“, 3. „Gorca“. Tot.: 37: 10, Platz 11, 14, 21: 10.
III. 1. „Wily“ (Lt. v. Hohberg), 2. „Pandur“, 3. „Don Auguſto“,
Tot.: 20: 10, Platz 12, 26: 10. IV. 1. „Bellatola“ o2. „Hatto“. Tot. 47: 10. V. 1. Esperance Lt. Treviranus
2. „Gourmetto“, 3. „Odillon“.

Z. Deſſau, 14. Juli. (Pferderennen.) Der Anhaltiſche
Reiter und Pferdezuchtverein veranſtaltet Sonntag den 21. Juli,
nachmittags 3 Uhr auf der „Braunſchen Lache“ bei Deſſau ſein dies
jähriges Pferderennen. Zu dem Eröffnungsrennen ſind 11, zum
Halbblutrennen 7, zum Prinz AribertHürden-Rennen 23, zur Jronie
Steeple-Chaſe 21, zur AskaniaSteeple-Chaſe 11, zur Jagd mit Aus-
lauf 23, zum Troſt-Flach-Rennen 12 Unterſchriften abgegeben worden.
Zum Schluß findet ein landwirtſchaftliches Rennen mit Preiſen von
50, 30 und 20 Mk. ſtatt, zu dem die Pferde vor oder nach dem erſten
Rennen zu nennen ſind. Die Deſſauer Pferderennen bieten alljährlich
guten Sport und erfreuen ſich ſtets ſtarken Beſuches.

Rennen zu Dortmund. Sonntag, 14. Juli. Großer
Preis von Dortmund. 15000 Mk. 1. Hrn. Biſchofs
„Florham“. 2. Hrn. E. v. Krackers „Aslang“. 3. Ltn. Dodels
„Paſtille“ und Hrn. Rothbauers „Tamales“. Tot.: 90, 21, 34, 29, 10.

Rennen zu Oſtende. Sonntag 14. Juli. Grand
Critésrium d'Oſtende. 50000 Fres. 1. „Czarine“,2. zuge Pourprés“, 3. Golden Lily“. Tot.: Sieg 94: 10, Platz 28,
38 20.

Die Radrennen zu Magdeburg, die am Sonntag ausgefahren
wurden, hatten ſehr unter der Ungunſt des Wetters zu leiden. Das
Goldene Rad konnte nur im erſten Lauf über 30 Kilometer zur
Erledigung kommen, während der Reſt des Programms auf Montag
abend verſchoben wurde. Dickentmann ſiegte im Lauf über
30 Kilometer, den er in 27 Min. 4 Sek. zurücklegte. Das Haupt-
fahren ſowie das Prämienfahren gewann Peter.

Der Große Preis von Nürnberg gelangte am Sonntag zum
Austrag. Sieger wurde der Belgier Van der Stuyft, der die
Diſtanz von 80 Kilometern in 1 Stunde 9 Min. 32 Sek. zurücklegte.

X Greiz, 14. Juli. (Hunde-Ausſtellung.) Der Verein
Thüringer Hundefreunde veranſtaltete geſtern und heute ſeine dritte
große Hunde Ausſtellung. Die Beſchickung war ſowohl in bezug auf
Qualität wie Quantität eine ſehr gute. Ueber 250 Hunde aller dtaſſen
waren vertreten. Die Ausſtellung war gut beſucht, hatte aber unter
dem miſerablen Wetter ſehr zu leiden. Auch Prinzeß Jda, die einen
Ehrenpreis geſtiftet hatte, beſuchte die Ausſtellung.

Vermiſchtes.
Zu dem militäriſchen Sprengunglück in Metz, worüber wir

kürzlich berichteten, ſind moch folgende Einzelheiten nachzutragen.
Auf dem Terrain an der Moſel zwiſchen Malrohy und Damela-
Grange wurden in Gegenwart des kommandierenden Generals
v. Prittwitz und Gaffron vom Pionier-Bataillon Nr. 16 Spreng-
übungen an einer dazu errichteten Holzbrücke vorgenommen. Der
Uebung wohnten größere Detachements der verſchiedenen
Kavallerie-Regimenter des 16. Armeekorps, beſtehend aus Offi
zieren und Mannſchaften in Stärke von je etwa 30 Mann bei, die
auf größere Entfernung den Uebungsplatz umſtanden. Fünf
Sprengungen waren bereits ohne jeden Unfall verlaufen. Bei
der ſechſten Sprengung wurden aber auch einige Eiſenträger, die
wahrſcheinlich Holzumkleidung trugen, zerſtört. Hierbei flogen
durch einen unglücklichen Zufall kleine Sprengſtücke in eine Gruppe
der zuſchauenden Militärs hinein, die auf eine Entfernung von
etwa 400 Meter von der Sprengſtelle poſtiert waren. Der Leut-
nant Piſtor vom Dragoner Regiment Nr. 18 erhielt dabei durch
ein ſcharf einſchneidendes Sprengſtück eine Verletzung an der
linken Wade, bei der auch, ohne das Schienbein zu verletzen, ein
Knochenſtück aus dem Wadenbein herausgeſchlagen wurde. Der
Dragoner Blaſche erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels,
der ſo ſchwer war, daß ihm ſofort das Glied amputiert werden
mußte. Ein Pionier Unteroffizier kam mit einer Fleiſchwunde
am Bein davon. Weitere Verletzungen ſind nicht vorgekommen.
Die Verwundeten wurden ſofort dem Lazarett zugeführt. Nach
dem Unfall wurden die Sprengübungen abgebrochen. Behufs
Ermittelung der Urſachen des Unfalls iſt die Unterſuchung ein
geleitet worden.

Zu der Dammrutſchung auf der derer We nan Schleſiſcher
Bahnhof Kaulsdorf ſind nach einer amtlichen Meldung aus Berlin
Sonnabend abend noch weitere Rutſchungen an derſelben Strecke vor
gekommen. Auch iſt Sonntag morgen auf der alten Oſtbahnſtrecke das Gleis
von Kaulsdorf nach Biesdorf infolge Dammrutſchung unfahrbar geworden. Es iſt deshalb der planmüßige Verkehr der Stadtbahnzüge

wiſchen Lichtenberg und Kaulsdorf eingeſtellt und wird zwiſchen
chtenberg und Biesdorf der Stadtbahnverkehr durch Pendelzüge, die

a der Gleisunterbrechung nicht über Biesdorf hinausfahren, aufrecht
erhalten.

Peſt in Al rien. Jn Alexandrien ſind in einem Hotel
ſechs Peſtfälle feſtgeſtellt worden. Von den Erkrankten ſind 5 Europäer.
Infolgedeſſen ſind Herkünſte aus Alexandrien einer dreitägigen Quarantäne
unterworfen.

Schweres Eiſenbahnunglück. Aus Pilſen wird gemeldet:
Jnfolge vorzeitiger Weichenſtelluug ſind a um Mitternacht e
Wagen eines Perſonenzugs entgleiſt. Elf Reiſende erlitten leichte
Verletzungen.

Zuſammenſtoß. Der en 73977 Torpedobootzerſtörer „Lee“
ſtieß Sonntag früh mit dem holkändiſchen Kreuzer „Friesland“
in der Nähe von Torney zuſammen. Der Torpedobootzerſtörer, der inDevontport angekommen n hat ein großes Loch am Schiffsrumpf

davongetragen. Verunglückt iſt niemand.
rdbeben. Das meteorologiſche Zentralbureau in Mexiko meldet,

daß am 12. d. Mts. an verſchiedenen Orten des Staates Guerrero
ſchwere Erdbeben ſtattgefunden haben, umgekommen ſei niemand.

Wütende Volksmenge. Aus Roanoke (Virginia) wird uns unterm
14. Juli gemeldet: Durch die Mißhandlung eines jungen Amerikaners
in einem griechiſchen Café auf 2 zerſtörte eine r ſämt
liche von Griechen gehaltenen Lokale und beſchädigte auch ſyriſche Ge
ſchäfte. Die Menge terroriſierte während der ganzen Nacht die Stadt.
Mehrere Perſonen wurden verhaſtet.

Ein Automobilunfall des Prinzen Leopold. Jn der Forſten
riederſtraße in München, Ecke Cafés Harras, rannte vor einigen Tagen
gegen Abend ein ungefähr 11 Jahre alter Knabe aus der Alramſtraße
in das gerade vorüberfahrende, von Prinz Leopold ſelbſt gelenkte
Automobil. Der Junge kam durch Zufall auf die vordere Feder zu
ſitzen, wo er eine kurze Strecke ſich feſtklammern konnte, bis das
Automobil hielt, Anſcheinend iſt er mit einer Prellung am Unterleibe
davongekommen.

Denkmalsenthüllung in Graudenz. Auf dem Feſtungsberge in
Graudenz wurde am Sonntag das von Bewohnern der Stadt und des
Kreiſes Graudenz aus Granitſteinen des Hornwerks der alten Feſte
errichtete Denkmal für die tapferen Verteidiger der Feſtung im
Jahre 1807 unter zahlreicher Beteiligung enthüllt. Die Feſtrede hielt
der Kommandant der Feſtung Graudenz, Generalleutnant Frhr. v.
Falkenſtein. Das Denkmal beſteht aus einem 8 Meter hohen Obelisken
mit dem Medaillonbildnis Courbières und Jnſchriſttafeln mit 700
Namen der bei der Belagerung 1807 Gefallenen.

Die Genickſtarre. Entgegen der von einem Berliner Blatte aus
angeblich beſtunterrichteter Quelle gebrachten Beruhigungsnachricht be-

giauo der Genickſtarre im Ruhrgebiete ſtellt ein auf
(nweiſung des Regierungepräſidenten in Bochum verböffentlichter Bericht

über die Todesfälle und Erkrankungen im Jahre 1906 und im erſten
Halbjahr 1907 folgendes feſt: Die Sterblichkeit an Genickſtarre betrug
im Jahre 1906 65, im erſten Halbjahr 1907 57 Prozent. Dagegen
iſt die Zahl der Erkrankungsfälle, wie bereits gemeldet, um
300 Prozent, von 250 Fällen im Jahre 1906 auf 442 Fälle
im erſten Halbjahr 1907, geſtiegen. Neben der allgemeinen Zunahme
iſt eine recht bedeutende Verſchiebung in den einzelnen Bezirken zu
verzeichnen. Es iſt eine Erleichterung in den dem Kohlengebiete
entfernten Bezirken, „eine zunehmende Gefährdung aber im Herzen
der Kohleninduſtrie feſtzuſtellen.“ Die Zahl der in Köln an der
Genickſtaare erkrankten Perſonen nimmt einen beängſtigenden
Umfang an. Seit einigen Wochen vergeht faſt kein a an welchem
nicht eine oder zwei Perſonen in das Auguſtahoſpital als der Genick
ſtarre verdächtig eingeliefert werden. Meiſtens ſind es Kinder im
Alter bis zu 14 Jahren. Auch in der Umgebung Kölns tritt die
gefährliche Krankheit ſporadiſch auf. Am Freitag ſtarb in München
Gladbach ein 15jähriger Junge.

Eine niedliche Wettgeſchichte. Einer der Kaiſerſöhne traf
unlängſt auf den Potsdamer Militärſchießſtänden einen jungen Offizier,
der auf Ringſcheibe ſchoß und ſofort nach dem Abziehen den getanen
Schuß mit „Neun rechts“, „Zehn unten“ noch vor dem Anzeigen zutreffend
anſagte. Der Prinz ſprach ſeine Verwunderung über ſolch gutes Augen
maß aus, nannte es aber Zufall und bot dem Offizier eine Wette an,
er könne nicht vorher das Reſultat von 5 Schuß hintereinander richtig
angeben. Schmunzelnd erklärte ſich der Schütze damit einverſtanden,
und man einigte ſich auf zwei Flaſchen Sekt als Gegenſtand der Wette.
Fünf Patronen wurden ausgezählt, und der Leutnant begann. Erſter
Schuß „Vorbei“. Der Gefreite am Ziel ſchwenkte den Anzeigeſtock
8 Zeichen des Fehlens hin und her. ren Schuß „Vorbei“.

ritter Schuß: „Vorbei“, ein vierter Schuß „Auch vorbei“ erklärte
richtig der junge Ofſizier. „Ja, aber was machen Sie denn Jch
glaubte, Sie ſchöſſen auf die Scheibe“, fragte der erſtaunte Prinz.
„Gewiß ich ſchieße aber ſo, um meinen Sekt zu gewinnen“, lautete
der trockene Beſcheid. Da eine weitere Trefferprobe nicht verlangt
wurde, ſo trug der Bon für zwei Flaſchen Schaumwein, die abends im
Kaſino eines Garderegiments kalt geſtellt wurden, den Namenszug des
prinzlichen Verlierers.

Winter im Sommer. Aus den Vogeſen wird vom Sonnabend
r trag Schneefall gemeldet. Die Queckſilberſäule iſt 1 Grad
unter Null geſunken. Gleiche Nachrichten kommen aus Oeſter
re ich. Der eingetretene Wetterſturz hält ungeſchwächt an. Aus
den Gebirgsgegenden werden Schneefälle gemeldet. Jn
der Rax und im Schneeberggebiet iſt die Luftwärme bis auf ein
Grad unter Null geſunken. Der Säntis meldet 48 Ztm.
Neuſchnee. Jn den Bergen liegt dieſes Jahr noch alter Schnee.
Manche Hochwege ſind ſtellenweiſe noch tief überſchneit.

Unterſeeiſche Eruption. Unweit von Tongatabu hat ſich die
neueſte unterſeeiſche Eruption ereignet. Die Lava wurde 75 Meter
hoch geſchleudert.

Abſturz. Auf einer Tour in die Reichenskitzgruppe ſtürzten zwei
reichsdeutſche Touriſten ab, als ſie photographiſche Aufnahmen machen
wollten. Während der eine nur leichte Verletzungen davontrug, iſt der
andere ziemlich bedeutend verwundet.

Ein aufregender Vorfall hat ſich in KarlsbadBerghäuſeln ab-
geſpielt. Dort ſpielte in einem Hofe die Maurerstochter Anna Rück
mit drei Kindern ihrer Schweſter, als plötzlich aus einem Fenſter des
erſten Stockwerkes die Beamtengattin Preißler und ihr e Jahre
alter Sohn aus Revolvern auf die Kinder feuerten. Die Bedrohten
verkrochen ſich hinter einen Holzſtoß, Fäſſern und Kiſten. Als, durch
die Schüſſe alarmiert, Leute in den Hof eilten, ſchoſſen die Wahn
ſinnigen weiter, und der Sohn lud die Waffe immer wieder von neuem
Schließlich gelang es durch Liſt, den Wahnſinnigen die Waffe abzu
nehmen, ohne daß jemand verletzt wurde. Frau Preißler und ihr
Sohn leiden an Verfolgungswahn. Ein älterer Sohn der Preißler,
der vor mehreren Jahren einen Arbeiter ſchwer verlezzte, befindet ſich
im Jrrenhaus. Der Gatte bezw. Vater der Unglücklichen, Karl Preißler,
war noch vor zwei Jahren Beamter der Porzellanfabrik Fiſcher u.
Mieg in Pirkenhammer.

Eiſenbahnunfall. Aus Schwerte wird unterm 13. er. amtlich
gemeldet Nachmittags 3 Uhr 50 Min. fuhr der DeZug s Berlin--Köln
auf der Zugmeldeſtelle Steinhauſen der Strecke Schwerte-Hagen infolge
Ueberfahrens des Halteſignals dem in den Güterbahnhof Schwerte ein
fahrenden Güterzug 7281 in die Flanke. Reiſende des D-Zuges 8
wurden nicht verletzt. Vom Zugperſonal des D-guges s erlitt der
Zugführer leichte Verletzungen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Arbeiterausſperrungen in der Kohleninduſtrie. Da die in der
ſtädtiſchen Kohleninduſtrie in Belfaſt angeſtellten Arbeiter ſich
geweigert haben, auf die Forderung der Arbeitgeber, ſich von ihren
Syndſkaten loszuſagen, einzugehen, wird die allgemeine Ausſperrungheute, Montag, beginnen. a die Induſtrie dürfte dies ernſte Folgen

haben, falls nicht noch eine Einigung in freundſchaftlichem Sinne erfolgt.
Grubenunfall. Jn der „Ferdinand-Grube“ bei Beuthen wurden

in vergangener Nacht vier Grubenarbeiter durch zu frühzeitig losgegangene
Sprengſchüſſe ſchwer verletzt.

Tödlich verletzt. Während einer Felddienſtübung des Huſaren
regiments in Kaſſel entlud ſich der Karabiner des Huſaren Thier. Der
Schuhe rang dem Thier in den Hals und verletzte ihn tödlich.

n weres Unwetter in Schleſien hat dort große Ueber
ſchwemmungen zur Folge gehabt. Alle Gebirgsflüſſe führen infolge der
wolkenbruchartigen und langandauernden Regengüſſe Hochwaſſer. Dabei
herrſcht ein heftiger Sturm, der viele Telephonleitungen zerſtörte. Die
Bahnſtrecke Hirſchberg-Lähn iſt infolge eines Dammrutſches
geſperrt. Viele Häuſer und Fabriken in den niedrig gelegenen Stadt
teilen Hirſ v s ſind überſchwemmt. Der Schaden, beſonders an
den Hochwaſſerſchutzbauten, iſt ſehr groß. Der Zacken fällt, der Bober
ſteigt noch rapid. Es regnet weiter. Auf der Schneekoppe im
Rieſengebirge herrſchen ſeit Sonnabend nacht heftiger Sturm, Nebel und
ſtarker Regen. Der Regen erreichte eine Höhe von 100 mw,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Riebeckſche Montanwerke Zeitzer Paraffin- und Solar-
ölfabrik zu Halle a. S. Zu der Meldung der „Frankf. Ztg.“,
zwiſchen den beiden Geſellſchaften hätten Fuſionsverhandlungen
ſtattgefunden, die ſich jedoch vorerſt wieder zerſchlagen hätten,
wird dem „L. T.“ geſchrieben: Die Meldung iſt in dieſer Form
unzutreffend, denn offizielle Verhandlungen haben bisher über
haupt nicht ſtattgefunden. Es handelt ſich vielmehr nur um
eine Anregung, die von Jntereſſenten ausgeht, die bei beiden
Geſellſchaften Großaktionäre ſind. Dieſe Anregung hat zu
einem ganz unverbindlichen privaten Meinungsaustauſch
zwiſchen befreundeten Großaktionären und Verwaltungsmit-
u geführt; es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Vor-
j

eſprechung vielleicht einmal zu einer Jntereſſengemein
aft, ſchließlich ſogar mit dem Endziel einer Fuſion

führen wird. Etwas Beſtimmtes läßt ſich natürlich heute noch
ar nicht ſagen. Berührungspunkte haben die beiden GeſellWaften ja ſo mancherlei. Ganz abgeſehen von den perſönlichen

Beziehungen zwiſchen Aufſichtsratsmitgliedern und Groß-
aktionären der beiden Geſellſchaften, liegt ein wichtiger An
näherungsgrund darin, daß ſich vielleicht ein gemeinſamer Be
trieb der Paraffinprodukte durchführen ließe.

—-y. Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Garrett
Smith u. Co. in Magdeburg-B. kommt am 25. d. Mts. vor dem
Amtsgericht Buckau zur Zwangsverſteigerung. Es ſoll begründete
Ausſicht vorhanden ſein, daß die Fabrik erhalten bleibt, da eine
auswärtige Firma die Abſicht hat, ſie zu erwerben.

y. Falſche Nachricht. Die Nachricht eines Montanblattes,
daß der preußiſche Staat ein weiteres Kaliwerk an-

en wird im Handelsminiſterium als unbegründet be-
zeichnet.

Preiserhöhungen für Krawatten. Nachdem die Krawatten-
ſtoffabrikanten mit Gültigkeit vom 1. Juli ab eine 10progzentige
Preiserhöhung vorgenommen haben, wird nunmehr auch inner-
halb der Krawattenfabrikantenvereinigung die Frage eines ent
ſprechenden Preisaufſchlages erörtert, und es ſteht in aller-
nächſter Zeit eine Erhöhung bevor, die der Erhöhung für
Krawattenſtoffe im Prozentſatze entſprechen wird.

W. Wollauktion in London. Der Verlauf der Wollauktion am
Sonnabend geſtaltete ſich lebhaft die Preiſe waren feſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Ernſt Wichmann in Olvenſtedt. Bäckermeiſter

und Kolonialwarenhändler Franz Bergmann in Serbitz. Kaufmann
Richard Hartmann in Halle a. S. Schuhmachermeiſter Wilhelm
Langbein in Saalfeld a. S.

Hand mr v u am 15. Juli 47 1000
Hamburg 10,65 HamburgSofort: ſank erleg 1086 Sept. /Okt.: Magdeburg 11,10

FebruarMärz 1908: 11,35 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,30 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 15. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. ne Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. tdenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75 19,26.
Gem. Melis mit Sack 18,25 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 18,70G, 18,85B. Oktober Dezember 18,656G, 18,75B.
Auguſt 18,956G, 19,00B. Jan. März 18,856G, 18,95B.
September 18,956G, 19,09B. Mai 19,156G, 19,20B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 15. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 18,80. Dezember 18,665.
Auguſt 19,00. März 19,00.
Oktober 18,80. Mai 19,20.

WochenMarktberichte.

O Leipzig, 13. Juli. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Sgipsig. e feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 208--213 bz. Bf., ausländiſcher 214--220 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 208--212 bz. Bf.
preußiſcher 208--212 b. Bf., ausländiſcher 213 bis 214 Bfſf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braggerſie der bz. Bf.,
auswärtige bis bz. f., Mahl- und Futter-ware 165--176 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländ.
196--204 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 158--163 bz. Bf., runder 166 160 bz. Bf.,
Cinquantin 156--168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rappskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, höher 73,75
nominell. Außeramtlich: per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,25 Roggen
kleie 13,50 14,50 per 100 Kg eykl. Sack.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Weizen per Juli Sept. 203,00 Dez. 203,25
Roggen per Juli Ac, Sept. 182,256 Dez.
Hafer per Juli 191,50 Sept. 164,25 C.
Mais per Juli 141,00 Sept. 141,00
Rüböl per Juli Sept. 71,70 AG, Dez.

e

M

Neden ſtill.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 15. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die neue Woche zeigte bei Beginn eine etwas freundlichere

Stimmung wegen des feſten Schluſſes von NewYork im Zu
ſammenhang mit der Feſtigkeit der Harrimanwerte, da der Be
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richt der zwiſchenſtaatlichen Kommiſſion weniger beunruhigend
als erwartet ausgefallen iſt. Die Steigerung in Baltimore und
Hanadaaktien wirkte auf die Geſamttendengz anregend ein. Der
Bankenmarkt war gegen vorgeſtern beſſer gefragt; Deutſche Bank
um 0,60 und Ruſſenbank auf Petersburg um 1 Proz. höher.
Der Montanaktienmarkt ſetzte in Hüttenaktien um 1 Proz.
und darüber hinaus höher ein, wie in Rheinſtahl und Deutſch
Luxemburgern; auch Laurahütte war um ca. 4 Prozent beſſer.
Von Bergwerksaktien waren Gelſenkirchener auf Rückkäufe beſſer.
Heimiſche Fonds ſtill; Japaner gut gehalten; Ruſſen von 1902
um 0,30 Prozent beſſer. Schiffahrtsaktien abgeſchwächt auf An
gebot zum erſten Kurſe. Im Eiſenbahnaktienmarkte waren
öſterreichiſche Bahnen auf Wien feſter; Meridionaleiſenbahn lag
auf Heimatland ſchwächer und auch Prinz Heinrich-Bahn war
mäßig abgeſchwächt. Jm weiteren Verlaufe war die Stimmung
bei ruhigem Geſchäft behauptet. Tägl. Geld 5 Proz. geſucht, zu
ſammenhängend mit dem Medio. Bei Berichtsabgang war eine
irgendwie nennenswerte Aenderung nicht zu verzeichnen. Gelſen-
kirchener büßten auf Tagesrealiſierungen die anfängliche
Beſſerung wieder ein. Hüttenaktien waren zum Teil abge
ſchwächt. Alles ſonſtige war ſehr ſtill. Privatdiskont 424 Proz.

Viehmärkte.
D Liebenwerda, 14. Juli. (Viehmarkt.) Der geſtrige Viehund Roßmarkt war wiederum trotz der ungünſtigen hre et

beſucht und beſchickt. Beſonders auf dem Roßmarkte waren zahlreiche
Arbeitspferde und beſſere Luxuspferde vorgeführt, während der Rindex
markt diesmal einen verhältnismäßig ſtarken Antrieb von Ochſenaufwies. Der Umſatz war bei angemeſſenen Preiſen ein guter, nament

lich für Anhalt und das Königreich Sachſen wurden namhaſte Ankäufe
bewirkt, wie auch bereits am Tage vor dem Markte zahlrei e Geſchäfte
abgeſchloſſen wurden. Auch der Schweinemarkt war wiederum gut
beſchickt; etwa 1200 Stück waren angefahren und erzielte das Paar
im Durchſchnitt 18-—25 Die ungefähr 350 Stück Läufer wurden
mit 30--48 pro Stück gehandelt. Trotz der diesmaligen höheren
Preiſe wurden die zahlreichen Borſtentiere in kurzer Zeit umgeſetzt.

Tages Marktberichte.
RNewo-York, 13. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juli). Baum
wolle Preis in NewYork 12,85 (13,05), Lieferung Septbr. 11,37
(11,50) Lieferung Novbr. 11,63 (11,70), in New Ocleans 127
(13) Petroleum, Standard white in NewePork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais perJuli 62 (62/,), Septbr. 625/, (625/8), Dez. 62 (625). Weizen
roter Winterweizen loco 100 (99), Weizen per Juli 998/,

per Septbr. 101 (100 ver Dezbr. 10487, (1037/5),
per Mai 108 (c). etreidefracht nach Liverpool I (1Kaffee fair Rio Nr. 7 656 (61 Rio Nr. per
Aug. 5,60 (5,60), per Okt. 5,60 (5,60), Mehl, Spring Wheat

elears 8,80 (3,80). Zucker 3,33 (3,33). Zinn 40,90--41,25
(40,90--41,25). Kupfer 21,87--22,12 (21,87--22,12).

Chieago, 13. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12, Juli). Weizen
per Juli 91 (901 Septbr. 948 (04). Mais verSept. 541 (548 S 5 malz per Juli 8,77x (8,82), per Sept. 9,02
8,95). s p e4 ſhort elear 8,75 9,00 (8,75--9,00). Pork per
ept. 16,32x (16,42).

Fette Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Erfurt, 15. Juli. Die ſtreikenden Bauhandwerker
hielten heute vormittag eine Verſammlung ab, in der ſie
z dem Angebot der Arbeitgeber, wonach den Maurern
0 Pfg. und den Bauarbeitern 40 Pfg. Stundenlohn

garantiert werden ſoll, Stellung nahmen. Die Verſamm-
lung beſchloß, im Ausſtand zu verharren.

Gera (Reuß), 15. Juli. Aus dem Geldſchrank der ge
meinſamen Ortskrankenkaſſe für die unterländiſchen Bezirke
wurden in der Zeit vom Sonnabend bis heute früh gegen
4000 Mk. in bar und gegen 3000 Mk. in Verſicherungs-
marken entwendet.

„Koſel, 15. Juli. Geſtern fand hier die hundert-
jährige Gedenkfeier der Verteidigung derFeſtung Koſel ſtatt. Flügeladjutant Major von
Neumann legte bei der Enthüllung eines Gedenkſteins
im Auftrage des Kaiſers einen Kranz nieder.

Paris, 15. Juli. Wie aus Brüſſel gemeldet wird,
hat der franzöſiſche Geſandte in Belgien bei dem aus An
laß des Nationalfeſtes dort veranſtalteten Bankett, dem
auch der Bürgermeiſter von Brüſſel und zahlreiche belgiſche
Gäſte beiwohnten, einen Trinkſpruch auf die libe-
rale Stadtverwaltung ausgebracht. Bei dieſen
Worten erhoben ſich die anweſenden katholiſchen Journa
liſten ſowie zahlreiche andere Gäſte und verließen zum
Zeichen ihres Proteſtes den Saal.

Paris, 15. Juli. Die Leiche des Pariſer Luft
ſchiffers Bulken, der am 24. Mai bei einem Volksfeſte
in Dünkirchen mit dem Ballon „Floriab“ aufſtieg und ſeit
dem verſchwunden war, iſt an der Küſte bei Oſtende auf
gefiſcht worden. Der Leichnam ſeines Begleiters iſt da-
gegen noch nicht aufgefunden worden.

Paris, 15. Juli. Der Mann, der angeblich auf den Prä
ſidenten Fallières ein Attentat ausgeführt hat, hat
zuerſt bei der Kriegsmarine und dann als Matroſe auf einem

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 15. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurezettel ergscheintin der Früh- Ausgabe Elsenbahn-Aktten.

Deutsche kisenb. B.-G. 110,75
Weehsel-Kurse. ten 97.7601 e III IIIPrivatdiskont 42 96. hindern FPL

Amsferdam kurz Elektriche Hochdahn 126,90b0Bröszel e 2 e 7 Grosse Berliner Straßenbahn h 167.,00b0
Italien en 92 wen n Franroson u. e e e 140,90Kopenhagen I 222222e2222e20 777 Lombarden alt, IIIIIIIIIIIII 28,80
London e Canada-Parlfie ab. [173, 90NMew-Vork vlsta III an v Gotthardbahn e e e III

kart o m 7 m e We h en n 0. elmeerdahn 7Pale luxemhb. Prinz Heinriehbahn [132,60Wien u ehe 84,85hB Westsizillanische Eirenbahn 78,90
Rio de Janeiro auf London 159 Rigendahn- Obligationen

Geldsorten.
496 Nordbausen-Wernigerode. e

Severeigns G IGEIIIIIIIIIIII 20,395
20 franesStüche 89 16,37
h ien e 377 Bisenbahn-Prioritäten.sche o. IIIDünlzche do. e e 7 49 d Obl. 88,60fur rer v 37 3 h e u 78,266ranzöslscha do. 4 90 Desterr. Gold Pr.Hollöndische do. 169,40 266 90 Sücdöstr. Lombarden Pr. 62,900

r d 432 90 lwang. Dombrowo Pr. 77ezterreichlsche do. 34,956B 4 90 Noskau Rjäzan Pr. 84,40
Russlsche o. 214.80 3 90 Transkaukasizehe 5. Pr. e 62,00Ichwelzer 81.45 t e per Pr. 12

Deutsehe Anleihen, 2 o99 Mernse änſeh Mnſeſte 95.90 e 9 ne inhe c.

e an Den und hl 87.60Deutiche Schatranweitungen r e 27d Arenzide Schattanwaisüngen. Ioo,20 e J e ist.
W vnndthe Staats-Anleine 94,30 o S. Lauls u. S. Frz. el.

z h. 83,60 Sehiftfahrts-Aktien.38 Bad Stasts-Anl. 1804 an. i3 52308n i39 Urawer Äfaats-hul. 1902. 5176 inör. Hezs. gnih- unk. 09 100 Bank-Aktien.
o. 96 1905 81700 ſsch-Mürt. Elberfeld [154,80z4g Henbury- non 4897 o W 152.803 an .Anl. v. 86, 97/02 81,50 do Hypoih. dank i. B. 70,7560

38 z za hanſe mee 85,90b G Commerz.- u. dis Bank 115, 80
90 Ah 22.69 Darmstädter Bank Markt. e 1330

n I äg2--öä. van hege hageekant

e e n seeeccicceeeeeeeeeeh h e r LSSener Arec 22220229 III 154,00b0

T i talte canete42 Wormser Stodf-Ani. O ſfſafionalbant für Deutschland. 121, 6o0d

BI. o hj ershu er zkonto an IIIIIIIII7 ktand briefe. bininae Boden -Kredit-Bank h 146,25
5 landschatt. Zontr.- Pr. do. Tentral-Boden- Kredit 184,2538 d. 983.75 Aen 164.600do. do. 83,90 Kusslzche Bank f. auw. Handel 128.75d05 45, Mhsische Landsch.-Pfäbr. Nähe Bant e I138,50

o. do. I. Sctarffhaus, Bankverein 126.256do. e 82.40 ln 160, 60Auslündisehe Staatspapiere.

e Brauerel- Aktien3 briechen fon. 37.306 Patrenhofer e e eeeseeseeseeees 234,00d0
60 Apenel e 48,9050 Schulth e eeseeeeee8ee9ee es 282,256
4 v Krun hö e 49 Leipziger Brauerel Riebeck
el
e Industrie-Papiere.o. ronenranfe 98,00 Tſſomuſeſoreg-fabrt 991 um oren IIIIIIIIIIII r4 n ſtien-ües. f. Anilinfabr. 368, 9039 Pondgies e e. Algemeine Elektriz.-Gesellzchaft [188, 00d0e et 87.0060 Inglo-Romiinanſal-Guano 112 o496 ne amont. 18090 91,60 e k et
4 Rat Wc0 1898 e d 88,20 Askania, chem. Fabrik IIIIIIIIIII p pare
4 z 1902 e 73,00 Baer 4 Stein Uet. re 326,00b0

ne ha 258z a weden 1886 e 92,50 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 197,7560
4 amort. St.-Anl. IIIIIIIII 80,00b6 Berliner Elektrizität Werke IIIIIIIII 161,00b0

e i S Tun Maid, Scunt. 208.50ürken Admin.-Anl. e e do zmarckhütte h e 299,00d6
Türken lore 200 Fr. 148,10 liesendach 42,65030 Ungar. bold Er. ohne 213.000
i reI. A. I S. Fatzke Co., Metall 90,b006 Buenos-Aires ehe 100, 80 Chem. Fabrik Budat 200.100

Contordia Berg. 330,25

Consolidation Sehalke 419, 00B Rhein -Nassau. 255, 10 d
Coftbaser Masch. 107, o Rhein. Stahlwerke. 178,30Cröllwitrer Papierfabrit 216,60 Fiebeck Monfanu. 190,000
Deszauer a. 160,00b0 Rombacher Hütte G IIIIIIIIIIIII 188,50da
Deufsch. luxemb, V.-A. 162,2500 Rogftrer Brauntobien 2089.755

do. UVebersee. Elektr. Akt. 146.0000 o. Tuckerfabrit 110.500
do. Gasglühlicht. 272.500 Sächs.-Thär. Braunk. IIIIIIIIIIII 91,600
do. Waffen u. Mun, 262 00 do. do. Sr. 112,60BDonvertwartt-Hüfte on 280, O G Saſine Saltungen 65250

Dortmunder Ünion l. C. Sengerbäuser Masch. 1700000
Dortmunder Union lit. D. 96, 25 Schalker ruhen n e
D namii-Irust. 154,90 Schering, Chem, Fabr. 269.906
nnadareer Nein 123,000 Schles. Bergh. 434,00e 366.7500 Schles. Porſſ. Zement. e 170,006Elektra rezden h mee 73.506 Schuckert, klekir J e 105.,75
Elektr. Untern. Türich. 173,60b0 Schulz-Knaudt e 150,60b6
Euchweller Bergu. 209,00 Sfemens Glashüiſen 241.00

do. en 122,76 Staßt. Chem. fabrit h 133,0060Gelzw. Eitenw. 191,26 Fiettin-Bredower Poriſ. Zement. 120,50B
Delsenkirch. Bergw. h 190 6060 Stett. Vulkan e e e 243,0060
Georg -Marienhünſe 78.100 FSiolberg. Ainth. neue 162.1060

e „fo. Str. 98,00 b Sudenbärger NMasch. 66.500Garellschaft f. elebir. Unſere 123,75 Thele, Elsand, St.-Pr. I 08,60
Glautiger Zocherfabrik 77 do. do. 45 116,50Erappiner Werre IIIIIIIIIII 1569,75 Thüringer alen 54,750
Halletche Maschinen 326, 00 Perein 4 Hübner, Masch. 153.75

esteregelner Alkali. 211,0000Hannov. Masch. Sf.-Pr. A. u. B. 349,00bB Westf. raht-Ind. 183.90

e III do. Stahlw. 92,00Harmann güchs. NMaschinenfabr. (115 2660 Wwittener Gubstahl 215.2600
IIIIIIIIIIIIIIIIHMarzer A. u. B. eeceeeeeeeeeh 80,106 Wrede, Möälrerel 65,250

Hespe kis. u. S er. 174. 76 Wurm-Revier 139 500Hemmoor Bortien 1565.50 IIIAer z r. n Auiiseaſbn 210ebrand, ü en e es e n rM h Scohluss-Kursoe.n ken u. Stahl 218, o0 Tapdenz: fest.
Kredſtakiſen eKedle Porzellan e ben Handel 16225

Kattowitzer B e 202 Darmstädter Bank h 129,30Adler e e e Deutche Bant 224,25König Wein ab. 274.60 Piskonto-Hommandit 169,25
i 2e0 Dresäner haut 136.40ar rn I t Hationaſbank für Deutschland. 120.75
Läbmeyer à Co. i Oesterr. Stagtbahn. 141,00Lapp, e öerierr. Siabann. 28,90en 216,40b0 ltalien. Mittelmeerdabn 200e090 7leere käderita. 159, 0000 Pennsytr. Bahn 123,20Leopold a. 62,30b0 3 eichzanleibe h hdo. S. Pr. 115,000 Bochumer Gutstahl. 213,00l. löwe 8 [o. o 242.25 Deutsch-lazemb. V. 163,25Mazehlnenfabrik Buckau. 113,000 Dortmunder Unlon-C. 69.26
Menden Schwere Pr. Akt. e 102, 0060 Laurahütte mee 218,60
Milowicer kisen [I00 o000 Konzolldation mee
Müldeim Bergw. 154,0000 Pelsankirchener Bergwerk 190,76
Neue 119,2500 Ha ener 194,40Niederl. Kohblenw. 60b0 Greöe Berl. Stradenbahn 167 40e i u Paar 132.20Oberszehl, 113,600 Norddeu cher Uleye III 117,20do. E.-lnd.-Nareo-H. 108,2600 Dynamwite rn 154,60
Lberzchl. Kokswerke e 147,2600 Hohbenlohe 184,00
Orenztein v e 9eeeeeeeeeosse 198,60bB Phörin. 184,50
Phönix bergw. e e 184,20d0

reeeeaeaaarnneeooooreronrneeeeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. Juli, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

keitenzirche Renie i eipriger Hypothekenban3 do. Staatsanl. 98,006 ins an 6 8 1138,756
3 zlg. Stadtanleihel 02,900 Süchelsche Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1140,000
3 do. 1004 82,900Grode Leipziger Stradendahe, 85 9 179,750
49 Cröllw. Papierfabr. Ob Uullesche Strabendahn 649 Hall. Stradenbahn di 99,006leipziger Elektr. Stradendahn 4 4 1101,000
4 ansf. Gewerk. 0. J. 99,600 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 do do. 1893 98,706Cröllwitzer Paplerfabrit 14do. do. 1897 98,700 Dörniew. Rattmannn. t. 3 60,00B
4 do. do. 1902) 998,800 da. do. ort 5 99,00B45 LZelirer Paraffin Obl.) 99,750 n Zuckerfabrik s 9 1126,50B
398 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 90,256 Halleshe Zuckarraffinerie

4 do. o. 100,606 (2lte und neuch 6 126,2504 90 Uypeoſt. Bank le i Körbizdorfer Zuckerfabrik 7 9 1162,00B
I. unkdb. bis 1014 99,900 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 265,600

392 90 Kommunalbant für Leipriger Blerbrauerei Riebect 10 10 189 50B
Rönigr. Sachs Anl.- Schein 96,750 Lriptlger en 10 12 168,750

4 7 Kommanalbank für Leipriger Malzfabr. Schten di 7 3 1165,000öelgr. Sads. Aul.-Scheinel 1I00,600 Wentfelder Kurs 80.4120, 1i0680

Akti ne n. z o eortland Cam een. Stöhr à Co., Rammgarusy. 10 14 166,2506
Außig-Teplitaer kb. I1 12 240,606 Thüringer G 16 16 287,006Eöhm. Hordbahn 5 52117,500 ſittel S Krüger, Mellgaranfabit) 1 3 102 75B
änzäiehraäer Ed. Lt. A. [121 I 274000 Wernsbaus. Ranmgirn s 7 115,600B

io. u ſis“ 270 fo eher baratſio u i (188
u Deutschb Kred.-Angt. Sächs. kmaillierwerke

alte und nene 9 9 1I62,5960 vorm. Gnüchte! 8 10 (137,25b0
Rreäht- u. Spardank Leipzig 6 6 105,000

Tendent: ruhig.

e

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delltasch, Pülenburg,

Handelsſchiffe gedient. Er erklärte auf dem Polizeiſekretariat,
er habe weder auf den Präſidenten Fallières noch auf irgend
jemand anders geſchoſſen. Er habe lediglich die öffentliche
Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wollen, um Ge-
rechtigkeit zu erlangen. Er ſei infolge mehrere Prozeſſe, die er
ungerechtfertigterweiſe verloren, ins Elend geraten. Man nimmt
an, daß er an Verfolgungswahn leidet. Die abgefeuerten Ge

ſchoſſe ſind bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Haag, 15. Juli. Anläßlich des franzöſiſchen National
feſtes gab die franzöſiſche Delegation der Konferenz eine
glänzende Abendunterhaltung in Scheveningen, an der ſämt-
liche Delegierten, das diplomatiſche Korps und eine große
Zahl hervorragender holländiſcher Perſönlichkeiten teil-
nahmen.

Konſtantinopel, 15. Juli. (Wiener Tel.-Korreſp.-Bur.)
Jn Jenikenj fand Sonntag nacht in der Straße, in der
das von der amerikaniſchen Botſchaft bewohnte Sommer-
palais liegt, eine Bombenexploſion ſtatt, ohne Ma-
terialſchaden anzurichten. Vier Perſonen wurden leicht ver
letzt. Die Attentäter ſind noch nicht ermittelt.

Waſhington, 14. Juli. Obgleich der Bericht der Kommiſſion
h den zwiſchenſtaatlichen Handel betr. die Harrimanlinie der

egierung nicht empfiehlt, gegen Harriman oder die in dem
Bericht genannten Geſellſchaften gerichtlich vorzugehen, glauben
die Mitglieder der Kommiſſion doch, daß Präſident Rooſevelt
und der Chef des Juſtizdepartements, Bonaparte, mit Rückſicht
78 die in dem Bericht erwähnten Tatſachen ſich darüber
ſchküſſig werden, ob die gerichtliche Verfolgung eintreten ſoll.

Mama .SGSUGS SanWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Juli, früh 8 Uhr.

e rTemp t zempe in 24 Stunden agOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 Nee bedeckt 20 13 2
Torgau 15 N1 wolkig 21 13 2Nordhauſen 15 N2 bedeckt 18 13 1
Magdeburg 15 N1 bedeckt 22 13 3
Gardelegen 15 N2 bedeckt 23 14 4
Brocken 8) 8 N 5 bedeckt 10 7 15Nachmittags und nachts Regen, nachmittags Regen-
ſchauer, nachts etwas Regen, nachts etwas Regen, abends
Regen, nachmittags Regenſchauer, geſtern geringe Nieder
ſchläge, nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tief hat ſich unter Abnahme ſeiner Jntenſität

ſüdwärts verlagert, während der Luftdruck über GroßBritannien
ſchnell zugenommen hat. Jm Dienſtbezirk trat geſtern früh bei
ſtarken bis ſtürmiſchen nordweſtlichen Winden meiſt Aufklaren
ein, abends fiel dann von neuem Regen, in größeren Mengen
jedoch nur im Harzgebiete, die Temperatur iſt geſtiegen. Unter
der Wechſelwirkung des hohen Drucks im Nordweſten und des
Tiefs im Südoſten haben wir bei mäßigen Winden aus nörd-
lichen Richtungen ziemlich trübes, aber vorwiegend trockenes,
etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 15. Juli morgens 5 Uhr: Die öſtliche

Depreſſion breitete ſich bis geſtern nachmittag immer weiter weſtwärts
aus, es traten infolgedeſſen in Mitteldeutſchland nach ſchon ſtatt
gehabtem teilweiſen Aufklaren erneut ergiebige Regenfälle ein. Zur
zeit iſt das Wetter infolge Ausbreitung hohen Drucks von Nordeuropa
her bei ſteigendem Barometer (in Magdeburg beträgt die Zunahme
ſeit dem Abend ca. 5 m vielfach wärmer und trockener,
wärmer trotz nördlicher Winde, weil es im Norden in den letzten Tagen
wärmer war als bei uns. Geſtern traten die Nord bis Nordweſt-
winde vielfach ſtark bis ſtürmiſch auf. Die Depreſſion ſcheint ſich nach
dem Süden bis Südoſten unſeres Erdteils zu verlagern. Völlig trockenes
Wetter von Dauer erwarten wir aber auch jetzt noch nicht.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli Ziemlich warmes, wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter, vielfach Regen; ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juli Teils heiter, teils wolkig,
ziemlich warm; ſtellenweiſe gewitterhafte Regenſchauer.

Waſſerſtände am 15. Juli:
Sagale: Halle 4-2,00, Trotha Untp. 2,90, Grochlitz 1,70,

Bernburg Untp. 2,04, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,82.
Elbe: Leitmeritz 0,04, Außig 0,34, Dresden 0,02, Torgau
4- 2,62, Wittenberg 2,85, Roßlau 4 1,88, Barby 2,25,
Magdeburg 1,94, Tangermünde 2,50, Wittenberge 94,
Hohnſtorf 14,0. Mulde: Düben 2,52.
MSSaaaaäaiaaiiaoeeeeem e ÄÜÄ
Mocde u. Geschmack wechseln.
Das ſteht feſt, beſonders bei ToiletteArtikeln; wenn es aber wie
bei der Myrrholin-Seife nicht geſchieht, wenn die Verkaufs-
und Verbrauchszahl nicht zurück, ſondern ſtetig vorwärts geht, ſo
kann es keinen ſtärkeren Beweis für die Vorzüge dieſer Seife geben.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 15. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Maxdeburger Privat-BRank, Halle a. S.

Nach An Nach Ankrage gebot trag gebotAdler Aktien voll hania.Sterdeny 2259 2350Adler Aktien 5096 3920 itiorf-Arſen 17090 42 4400Jena abgen. Ant. 382 35800 ſeſtberg- Akten. s62
Alerandershall 7660 7750 Heldrungen l und lI, je 1250
Fee. 6200 5500 J ermanü I. 1075 1100Bismarckshall- Aktien 36 3890 Ummenrode 1325 1375
Lutdech 11100 11300 ohannashall 2000 2200Larlzfund 66800 7000 Iudwigshall 8020 850eninn 550 625 Krägershall- Aktien volle 72Derdemeha (4609 4900 Volſteshall perDenizcie Kall- Aktien 9920 10220 eu-ßleicherode- Aktien 8020 83

land 050 4150 Vordhäuser Kall-Aktien 8420 86
Einige 4700 6100 Peichenhall 275 400kwiſſen all. 200 259 Roihenberg 1600 1650Frieädrichshall- Aktien 772 82 Sachsen- Weimar 909 950Kiüdtauſ-Sonderzhauzen 15200 15650 Fealtmünde 600 660
Sroszherrog von Sachten 4800 650990 FHieegfried 1850 1900
äöniderboll 4050 4100 Faefertau 360Urarer. Kali- Aktien 43 4690 Wendland 360 400

Tendenz: still.
G

An- und Verkaur von Wertpapieren, Finlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Ausſchrribung.

Die Lieferung von Rohbau-
ſteinen, Klinkern und Hinter
mauerungsſteinen zum Neubau
des Magazingebäudes für das
Stadttheater ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis 9698
Donnerstag, d. 18. Juli 1907,

v vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im
Zimmer Nr. 37 des Hochbauamts
zur Einſicht aus, woſelbſt auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Ge

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Traue, Wenzel &K Co. in
Liquidation in Halle a. S., wird
heute, am 13. Juli 1907, vor
mittags 10 Uhr 5 Min. das
Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knvche in
Halle a. S., Bismarckſtr. 30 wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 2. Auguſt 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., d. 13. Juli 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Im Handelsregiſter Abteil. B
iſt bei Nr. 138, Traue, Wenzel
Co., Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S., heute
eingetragen

Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Dtto Knoche in Halle a. S.
iſt zum Liquidator beſtellt-
Halle a. S., den 8. Juli 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 932, betreffend die Firma:
C. F. G. Kitzing zu Halle a. S.
iſt heute eingetragen Verwitwete
Frau Heuber Marie Loniſe
Auguſte verwitwet geweſene
Oelsner geborene Kitzing in
Halle a. S. iſt jetzt Jnhaber der
Firma.

Halle a. S., den 10. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 126 Zucker-
raffinerie Barby a. d. Elbe,
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.,
eingetragen

Dr. Erich Gundermann iſt
aus dem Vorſtande ausgeſchieden.

Halle a. S., den 10. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

ekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Architekten
Wilhelm Kirſchke zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 16619,99 Mk. ver

fügbar, wovon noch die Gerichts
zu Verwaltungskoſten zu decken
find.
Zu berückſichtigen ſind die

nicht bevorrechtigten Konkurs-
forderungen von 123 628,10 Mk.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des König-
lichen Amtsgerichts hier, Zimmer
Nr. 43 aus.

Halle a. S., den 13. Juli 1907.
Max Knoche, Konkursverwalter.

1. März 1908 pachtfrei.

1907, vormittags 11

9081]

du Rittergut Schloß Vochtedt
im Kreiſe Sangerhauſen,

in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahnſtation Voigtſtedt
an der Strecke Erfurt-- Sangerhauſen gelegen, mit
einem Geſamtareal von ca. 345 Hektar wird am

Der Unterzeichnete iſt von dem Eigentümer mit Neu
verpachtung auf 18 Jahre beauftragt. Die Bedingungen
der Verpachtung können bei mir eingeſehen werden auf
Wunſch wird gegen Einzahlung von 2 Mark ein Ab-
druck der Bedingungen portofrei überſandt.

Zur Abgabe von Pachtgeboten iſt vor dem Unter-
zeichneten Termin auf Sonnabend, den 10. Auguſt

Sonne“ in Artern anberaumt.
Pachtbewerber, welche das Gut zu beſichtigen wünſchen,

wollen ſich an den jetzigen Pächter, Herrn Rauslkneoht
in Voigtſtedt, wenden. Die Jagd erhält der Pächter mit.

Erfurt, den 28. Juni 1907.
Der Königliche Notar.

Reissert, Juſtizrat.

Uhr im Hotel „Zur

Ein im flotten Betriebe bef.

iſt wegen

tadelloſem Zuſtande.

Sichere Brotſtelle r Landwirte.
S Equipagen u. Droſchkenfuhrgeſchüft V

odesfall des Beſitzers billig zu verkaufen. Es be-
finden ſich im Betriebe: 17 Pferde, 6 Equipagen (darunter ein
GummiBrautwagen) und 10 Taxameterdroſchken 1c., alles in

Ev. Reflektanten erfahren Näheres
Thienemann, Halle a. S., Schillerſtraße 42.

[9681

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Ueber [00
pring Zugochſen

eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich.

ſiebeoptralo, Iagervieh-Depot“lallo ſ. Jiehbot.

[9742

Telegramm- Adreſſe
Viehverwertung Halle a, S.

ſtehen

Auf der Domäne Asmußſtedt h. Balleuſtedt a. H.

la. Rambo

z u m Verkau f. Vor Beſichtigung wird Anmeldung nach
Schloß-Domäne Vallenſtedt erbeten.

illet
Fährlingsböckr

[9130

Das Grundſtück Schillerſtraße 42
W iſt für 80000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlun
x Andere Hypotheken feſt. Näheres Schillerſtraße 42.

zu verkaufen.
[9744

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Pflaumen u.

Hartobſtnutzung der Rittergüter
Bornſtedt--Neuglück und Kloſter-
roda ſoll am [9738Donnerstag, den 18. Juli,

vorm. 9 Uhr
auf hieſigem Rittergute unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.
Rentamt Kloſterroda,Kreis Sangerhauſen.

Wegen Ankauf eines Deckhengſtes
u. bedeutender Nachzucht verkauft

1 Paar belgiſche Arbeits-
pferde, von 4 Stück die Wahl,
6--10 jährig,

1 Paar belgiſche 2 jähr.
Stuten,ferner angekörte Zuchtbullen

in ſehr großer Auswahl,
importierte Wilſtermarſch,
importierte Oſtfrieſen,

darunter ein in ſehr ſchöner rot
weißer Farbe Barth.,
9724] Helfta, Station Eisleben.

Arbeitspferde Perkanf.
Wegen Nachzucht verkauft 4

SeneraetLandwirtſchafts und S Weg

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

SaatWeizen.
1000 Ztr. Ia Square head,
noch im Stroh, p. 1000 kg 240
Mark ab Station hat abzugebenund nimmt Beſtellungen et ſchon

entgegen [9756Oberamtmann A. Gravenhorst,
Kloſter- Naundorfbei Allſtedt (S.-W.)

Zur Saat
offeriere größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shiriff square head,
Beseler Ill. Muſter zu Dienſten.

F. Jacobine, Halle a. S.
Junges kräftiges

Irbeitspferd
X zu verkaufen. [9750
X Landwirt Vieh Königſtr.26.

Hranuner Wiallach,
1,73 m groß, iſt, weil pflaſtermüde,
preiswert zu verkaufen. [9736

H. Vogel, Frieſenſtraße 14.

Reitpferd geſucht.
Elegantes Reitpferd, 7—8jähr.,
für 200 Pfd. Gewicht und gut
eritten, zu kaufen geſucht.
ngeboe erb. unter Z. P. 836

an die Exped. d. Ztg. [9701

1 Trieur
betrieb,Rittergut Laue b. delſg A wert 500 Mk.e o reine

9
neu, ſo Ili anFirma August Ankerſtr.

nz
n.
3.

Hochſtehende Zimmermann'ſche

Dreſchmaſchine,
ſehr wenig gebraucht, billig zuverkaufen. bers

Max Löscher,
Schotterey bei Lauchſtädt.

Bindesr Garn
für Garhen- und Strohpressen

seit violen Jahren bewährt.
Cocos-Ernteseile

beste, viele Jahre brauchbare
Garbenbänder zum Binden wit

um Abſchuß
von Hühnern u. Haſen
in einem der beſten Jagdreviere
in unmittelbarer e von Halle
werden zwei beſſere Herren als
Mitjäger geſucht. Gefl. Off.
unter V. V. 4420 an Rud.
Mosse, Halle. [9519
Perlangte Perſonen.

rößeres Getreide
achſens wird ein

gewandter,anger Reiſender,
Mitte bis Ende der zwanziger
Jahre, zum Beſuch von Land
wirten c. bei gutem Salair geſucht.

Bewerber, wie auf dieſem
Gebiete bereits mit Erfolg gearbeitet

aben und Wert auf dauernde
tellung legen, wollen Meldungen

unter Z. qu. 837 bei der
Exped. d. Ztg. niederlegen. [9739

ohes, 3e NRebeneinkommen
ſichern ſich Damen u. Herren aller
Geſellſchaftskreiſe durch diskrete

uweiſung und Vermittelung von
erſicherungsabſchlüſſen Feuer

Einbruchdiebſtahl, Lebens,Unfall,
aftpflicht-, Kapital, Ausſteuer-,
enten2c. an erſte Verſicherungs

geſellſchaft. Strengſte Diskret. zu
geſich. Adreſſen u. B. A. 4465 an
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

Rechnungsführer, welcher Ortsvor
ſtehergeſch. m. übern. muß, Feld u.
Hofverw. (Landwirtsſöhne), Guts

Brenner, Stellm.,Schmiede,
chäfer, Oberſchweizer, Knechte,

Arbeiterfamil., Kuhmelker, ält. u.
jüng. Landwirtſchafterinn. find. ſof.u. hat. Stell. d. Friedrich Grosse,

Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

erhe dteter Stellmacher,
verheirateter

welcher z als Stärkemeiſter aus
bilden laſſen will, wird geſucht zum
1. September cr. auf [9
Ritterg. Garitz b. Zerbſt i. Anh.

Oberſchweizer,
verh., wird zur Beſorgung des
ſämtl. Viehſtandes zum 1. Auguſt
1907 geſucht. Ratzmann in
Köttichau b. Hohenmölſen. [9319

3-20 en See
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Für ſämtl. g. Stellen ſuche: Land
wirtſchafterin., Kochmamſ., Köchin.
u. Mädch. f. Küche u. Haus f. einz.
ält. Herrſchaften z. Oktober u. früh.
Stubenmädchen, w. nähen, 240 Mk.,
Hausmädch. aufs Land. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermitterin,
Gr. Steinſtraße 80. [9749

Suche kräftiges

Mädchen,
am liebſten Bauerntochter, als
Stütze der Hausfrau auf mein
mittleres Gut zum 1. Auguſt.
OsKar Karst., Stotternheim.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerin., Koch
mamſells, Köchin., Stuben-,
Haus und Kindermädchen
werden geſucht u. nachgewieſen
durch auline Pleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt. [9632

Perſonen-Angebote.

Ein Brenner,
unverheiratet, 26 alt, z. Zt. in
ar. Spiritus und Preßhefenfabrik

ür ein
geſchäft

[9655

ungekündigter Stellung, ſucht
per ſofort evt. ſpäter
Brennereiverwalterſtelle.

Schleiferei.
r

C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37.

der Hand. [9746
Paul Ruff, Magdeburg Geſt r r t

8 ritz Dzewas,Gegr. 1883. Fernspr. 362u. 3714. Keuhaldensleben, Holzmarktſtr. 9.

CFaſenfanw aſſsbureau Für einige hundert ungariſche
Feldarbeiterinnen,

in Kolonnen nicht unter 20
mit je einem Vorarbeiter,
ſucht zum ſofortigen An
Stellung

rbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße Nr. 29.

Korkmaſchinen,i iſen ér Mär r e.
SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen e
unreinigkeit ofeln,

lechten, Miteſſer, Blütchen,
r

nur allein bei [9732Albin Hentze,

Vermietnngen.
L Grünſtraße 29

iſt Kutſchremiſe und Pferde-
X ſtall ſofort zu vermieten.
x 9090] Näh. Steg 11, I.

Hansmannswohunng.
nderloſe ältere Leute ſucht für

Schmeerſtr. 24.
Wirderverkäufer geſucht.

e

Hawhurg-Amerika-Livie,

ſchriftlich oder perſönlich melde

Jnvaliditätskarte,
minderjährig, einen von der
laubnisſchein des Vormundes,

Unterſuchung auf Tauglichkeit
Die definitive Einſtellung iſt a

Geſucht

MaſchiniſtenAſſiſtenten.
Junge Leute, welche e 19 Jahre alt ſind und

vier Jahre in einer Dampfmaſchinenfabrik als Maſchinen
ſchloſſer gelernt reſp. gearbeitet haben, können ſich zwecks
Einſtellung als MaſchiniſtenAſſiſtent bei der [9731

MaſchinenInſpektion der
Ilamburg-Kubwärder,

n unter Vorlegung folgender
Papiere: Selbſtgeſchriebener Lebenslauf, Originalzeugniſſe,

eburtsſchein, Militärpapiere und, falls
Behörde beglaubigten Er
z See fahren zu dürfen.
hängig von der ärztlichen

für den Schiffsdienſt.

l. Apotheken u. Paugeſder

als BetriebskontrolleAſſiſtent in

ulver! (Mittel
liche in dittische

Nahrungsmittel, bei secharfe
Getränken wirkt es lindernd und he
tä tigkeit (gesetzl. gesch. u. präm
1,25 MK. und 75 Pſ. Zu

Warnung vor wertlo

5 e
Leipzigerstrasse [05.

Fürgegen Magerkeit)].
s, der Gesundheit zuträgliches
Säfte erzeugenden Speisen und

ilsam auf Magen- u. Darm-
Wird ärztlich empfohl. Doso

haben bei Helmbold Co-,
[9372

sen Nachahmungen.
Für Herren Einjährige der

Artillerie
Fein möblierte Zimmer mit

Badeeinrichtung in nächſter Nähe
der Artilleriekaſerne per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, II. r.
Möbl. Zimmer nahe der Bahn

poſt und Riebeckplatz ſofort zu
vermieten.

Bernhardyſtr. Sa, part.

Geldverkehr.
Wirbeabſichtigen größere Poſten

X anſolide Reflektanten zu kulanten
Bedingungen auszuleihen. Spez.
Anfragen erb. u. B. N. 4435
an Rud. Mosse, Berlin SW. 19.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [9733

Albinm Hentze
Schmeerſtraße 24.

Fanama Rüte

Falm-
Stroh-

Matrosen-

empfiehlt [9182
in grosser Auswahl

Ohr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

h Tel. 2066.
Schirmfabrik

Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.

jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-SparVerein.

En gros u. en detail. [9083

Maschinenbau, BElektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbauschule,
In bereoht. Staatesufsioht.

onindustrieschule.

limnheervaft,

Jobannivbeervaſt

frisch von der Presse
empfiehlt [9697

Fruchtsaftpresserei

Otto Thieme,

Geiststrasse II.

Tel. 2544.
Banvin schönstes aller Ostseebäder,

direkt an Seeu. herrl. Wald.
BesteGesellschaft, Kurtaxeu. Bäder-
preisemüäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

30 Jahre alt,Jnſ. ektor, vorl. Eink.
2000 Mk., Verm. 30000 Mk., ſucht
die Bekanntſchaft e. hübſch. wirtſch.
jungen Dame; größeres Vermögen
nicht unangenehm, Einheiratung
in größ. Wirtſchaft nicht ausgeſchl.
Offerten ſind unter Z. w. 838
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Liſſy Damſch
mit Hrn. Dr. Karl Ulrich
Lefövre (Göttingen--Stettin).
Frl. Charlotte Violet mit Hrn.

berarzt Walther Weitzenmiller
(Berlin--Potsdam). Frl. Käthe
Hoffmann mit Hrn. Ratsaſſeſſor
Dr. Hans Görner (Aue). Frau
Marie Geiſthövel geb. Olſchewsky
mit Hrn. Lebrecht von Klitzing
(Berlin). Frl. Eliſabeth Rein
hardt mit Hrn. Fritz Philipp
(Leipzig)

Verehelicht: Hr. Jngenieur
Theodor Bilharz mit Fräulein
Emma Mertz Magdeburg
Karlsruhe). Hr. Rechtsanwalt
Dr. jur. Franz Wendt mit Frl.
Meta Friedrich (Leipzig). Hr.
Gymnaſialoberlehrer Dr. phil.
Curt Woyte mit Frl. Margarete
Kohlhaas (Leipzig-Gohlis).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
r John (Roßlau).ine Tohter: Hrn. Amts
richter Dr. Ribbentrop (Hohen-
ſalza). Hrn. Paſtor K. Richter
(Görzig). Hrn. Harry Schneider
(Leipzig). Hrn. Karl Eſchenburg
(Rittergut Geierswalde, Oſtpr.).

Staatsanwalt. Rasmus
(Magdeburg). Hrn. Kapitän z. S.

Kutter (Kiel). rGeſtorben: Herr Geh. Rat
Dr. Auguſt von Bechmann
(München). Hr. Amtsgerichtsrat
a. D. Deodat Brenske (Berlin)

r. Privatmann Ludw. Knoke
8 agdeburg Neuſtadt). Hr.

ehrer em. Franz Knapp (Hoch-
heim). Hr. Gaſtwirt Niemand
(Erfurt). Frau Friederike Klam-
roth (Burgörner-Neudorf).

Onkel, der Siedemeister a.

Friedrich
dies tiefhetrübt an

bald oder 1. St Miete 120 Mk.,
Hermann Pfeiffer, Uleſtr. 3.

Todes Amzeige.Sonntag den 14. Juli, vormittags 11 Uhr entschlief sanft e

nach längeren Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter

im 74. Lebenejahro. Mit der Bitte um stille Teilnahme aeigt

Halle a. S., den 15. Juli 1907.
Die trauernde Witwe Elisabeth Höpfner.

D.

Höpfner
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